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Elektrothormisclie Verfahren.
Bei der Verhüttung von Kupfererzen wird der elek­

trische Ofen nach M. S te p h a n 2 nur dann mit Vorteil 
herangezogen werden können, wenn schwer zu ver­
hüttende Erze vorliegen, ihre Verfrachtung unw irt­
schaftlich ist und fester Brennstoff nur zu hohen Preisen 
beschafft werden kann, dagegen genügende Wasser­
kraft billig zur Verfügung steht. Da unzweifelhaft 
allgemein die A rt und Weise der Erhitzung, falls der 
gewöhnliche Brennstoff nicht auch eine wichtige Rolle 
bei den Reaktionen spielt, gleichgültig ist, so kann 
auch D. A. L y o n  und R. M. K e e n e y 3 darin beigestimmt 
werden, d aß 'd ie  Frage nach dem Ersatz des Flamm- 
und Schachtofens bei der K upferverhüttung durch 
den elektrischen Ofen wesentlich eine des Kosten­
verhältnisses zwischen Koks und elektrischer Eneigie 
ist. Aber selbst da, wo dieses Verhältnis nicht besonders 
günstig für das elektrische Kupferschmelzen ist, liegt 
es noch vorteilhafter als bei der V erhüttung von Eisen­
erzen, weil sich in Gegenden, wo diese vorherrschen, 
der Kostenunterschied zwischen Koks und elektrischer 
Energie höher stellt als in den Kupferbeziiken. Ist 
W asserkraft nicht reichlich genug vorhanden, .aber 
eine zum Verkoken ungeeignete Kohle verfügbar, 
so wird die elektrische Erhitzung noch vorteilhaft an­
gewendet werden können, seit die Gasmaschinen und 
die Dampfturbinen verbessert worden sind. Zu dem 
allem kommt, daß in manchen Fällen die Reaktionen 
bei der Verhüttung besser in der neutralen Atmosphäre 
des elektrischen Ofens als in der völlig oder teilweise 
reduzierenden der Verbrennungsöfen verlaufen. en 
Vorzug des Flammofens, so schnell wie möglich Hitze 
zu erzeugen, teilt der elektrische Ofen. E r übertrifft 
jenen darin, daß er beim Verschmelzen refraktonscher 
Erze wahrscheinlich 70% Wärmewirkungsgrad er­
geben wird, während der Flammofen gewöhnlich nur 
auf 5 - 8 %  und selbst in den großen Anaconda-Formen 
nur auf etwa 20% kommt. . Chemisch sind Mißstande 
beim elektrischen Ofen allerdings durch die \ \  iikung 
des Kohlenstoffs der Elektroden auf Eisenoxyde in 
der Beschickung möglich, wodurch ein Verlust an 
Elektrodenm aterial und durch die Reduktion der 
Eisenoxyde an elektrischer Energie sowie eine Ver-

i  In  F o r ts e tz u n g  m e in e r  fr ü h e m  B e r ic h te , s. G lü c k a u f  1905, S . 757
1906, S . l f i « ;  190!), S . 515.

3 V o r fra B 'v o r ^ d e r * M o n ta n a -V e r sa m m lu n g  d e s  A m e r ic a n  I n s t i t u t e  
o f  M in in g  E n g in e e r s , M e ta ll. O hein. E n g . 1913, B d . 11, S . 522; M e ta l l  u. 
E r z  1912/18, B d . 10, S. 851.

unreinigung des Kupfers durch Eisen eintreten kann. 
Dadurch würden sich die Raffinationskosten erhöhen, 
oder beim Steinschmelzen könnte eine wiederholte 
Konzentration erforderlich werden.

Wie Lyon und Keeney hebt auch W. B o rc h e rs 1, 
der ganz im allgemeinen den elektrischen Ofen als 
vollkommene Vorrichtung für jedes Reaktionsschmelzen 
betrachtet, als einen seiner Vorzüge hervor, (laß in ihm 
die Reaktionen zwischen Oxyden und Sulfiden nicht 
durch große Mengen oxydierend oder reduzierend 
wirkender Verbrennungsgase gestört werden. Die 
m eisten Kupfererze und Steinsorten leiten genügend, 
um sich, namentlich im geschmolzenen Zustand, gut 
als W iderstand in den Stromkreis einschalten zu lassen. 
Die kleinen Gasmengen haben eine wesentliche Vei- 
ringerung der sonst auftretenden Verdampfungs- und 
Verstaubungsverluste zur Folge. Man erhält, selbst 
beim RdSkupferschmelzen, in einfacher Weise reine 
Schlacken. Begünstigt die Zusammensetzung der 
Gangart eine Verschlackung des Kupfers, so läß t es 
sich am Schluß des Schmelzens durch Zuschlag von 
etwas frischem sulfidischem Erz (Pyrit) leicht in einer 
geringen Menge von Stein sammeln. W irtschaftlich 
noch günstiger wird es in vielen Fällen sein, die elek­
trische Erhitzung nur zur Ergänzung der gewöhnlichen 
heranzuziehen. Das ist nach St. B. L a d d 2 beim Stein- 
schmelzen vorteilhaft, weil der Brennstoffverbrauch 
m it steigender Tem peratur in geometrischer Steigerung 
wächst, während der Strom verbrauch und die K<|ten 
dafür bei der W iderstanderhitzung dieselben bei 1500 
wie bei 1000 oder 500° sind. Man würde also auf ge­
wöhnliche Weise die Beschickung in einen halbflüssigen 
Zustand zu bringen haben, in dem sie den Strom ge­
nügend leite t, und dann das Verfahren durch elek­
trische Heizung zu Ende führen. Schätzungsweise 
kann 1 elektrische PS 0,65 kg Steinschlacke in 1 min 
um 110° erhitzen. Auf jene Weise könnte beim basischen 
Schmelzen die Koksmenge vermindert und, gänzlich 
an oder über den Düsen verbraucht , beim Pyritschmelzen 
völlig entbehrt werden. Im Flammofen ist viel Ab­
hitze für Stromerzeugung verfügbar. Der Querschnitt 
des Bades auf dem trogförmig gestalteten Herd, m den 
Elektroden ragen, m üßte durch einen Vorherd mit Ab­
stich gleichmäßig erhalten werden. Die Höhlung für die 
Einführung der Elektroden wäre zwischen zwei langen 
Wällen aus der Beschickung auszusparen. Wenn man

1 M e ta llu r g ie  1912, B d . 9, S .  621.
2 M e ta ll. C bem . E n g . 1910, B d . 8 , S . 7.



798 G lü c k a u f Nr. 33

den gewöhnlichen Ofen im Herdraum mit Elektroden 
ausstattet, braucht man1 bei der Verhüttung sulfidischer 
Erze nur so viel Koks, wie zur chemischen Einwirkung 
erforderlich ist; man erhält einen bessern Stein und 
kann die Ofentem peratur vollständiger regeln. Auch 
F. L. C le rc2 hält es für vorteilhaft, durch elektrische 
Erhitzung in der Nähe der Düsen des gewöhnlichen 
Ofens der exothermischen Reaktion über den kritischen 
Punkt fortzuhelfen.

Da, wie angedeutet, beim Pyritschmelzen der Koks 
ausschließlich zur Hitzeerzeugung dient, kann man ihn, 
worauf D. A. L yon  und R, M. K e en ey 3 besonders auf­
merksam machen, fortlassen und im elektrischen Ofen 
arbeiten. Dieser bietet außerdem den Vorteil, daß man 
die Stärke der Erhitzung leicht regeln kann, je nach 
dem Grade, in dem die Kieselsäure mit Eisenoxyd 
gesättigt werden muß, oder je nach der Menge von 
Kieselsäure, die zugegen ist. Zwar wird ein Ein­
frieren des Ofens auch bei der elektrischen Erhitzung 
eintreten, aber die Zusammensetzung der Schlacke in 
weitern Grenzen als beim gewöhnlichen Gebläse­
ofen schwanken können. Von diesem wird sich ein 
geeigneter elektrischer Ofen nur dadurch unterscheiden, 
daß in den Schmelzraum unter den Düsen Elektroden 
ein geführt werden, ähnlich wie es bei den Öfen zur 
Verhüttung von Eisenerzen geschieht. Eine Beschickung 
mit 5,21 % Cu, 26 S i02, 19 FeO, 11 S, 4 A120 3 und 
17 CaO erfordert im Washoe-Ofen auf 1 t 83 kg Koks. 
Elektrisch würden 450 KWst genügen, wenn, wie es 
sich im Betriebe gezeigt hat, etwa 2 t Koks dieselbe 
Zahl von W ärmeeinheiten wie 1 KW -Jahr ergeben. 
Bei einem Versuch wurde auf 1 t  Erz nur 1 kg Elek­
troden verbraucht.

Außer zum Verschmelzen feiner Kupfererze hält 
J o h n s o n 4 den elektrischen Ofen zur Beförderung der 
Schlackenabsonderung für geeignet. Vielleicht läßt 
sich aus den Schlacken ein kohlenstoffarmes Gußeisen 
gewinnen5.

Aus verschiedenen Versuchen seiner Schüler, auf 
die weiter unten näher eingegangen werden wird, schließt 
W. B o rc h e rs 0 beim elektrischen Verschmelzen von 
Kupfererzen auf einen Kraftverbrauch7 von 0,2 bis 
1,25 K W -Jahr oder 0 ,3 -1 ,6  PS-Jahr auf 1 t Kupfer, 
wenn man im 300 KW-Ofen arbeitet. Als Elektroden­
verbrauch erm ittelte das B u re a u  o f M in es8 beim 
Verschmelzen der Konzentrate von natürlichem Kupfer 
bei 14 Versuchen (in amerikanischen Gewichten) höch­
stens 4 8 Pfd., mindestens 22,1 Pfd. und durchschnittlich 
34,5 Pfd. auf 1 t Beschickung. Dagegen erforderte 
das Steinschmelzen aus einem Gemenge sulfidischer, 
oxydischer und kieseliger Erze bei 20 Versuchen als 
Höchstverbrauch 60 Pfd., als geringsten 10,8 Pfd. 
und als durchschnittlichen 23,3 Pfd.

Eingehendere Versuche zum elektrischen Ver­
schmelzen natürlichen Kupfers sind von D. A. L yon

i  A m er. P . 1035 608. e r te i l t  am  13. A u g . 1912.
• B u ll. A m . I n s t . M in. E n g . 1913, S . 2721.
3 M e ta ll, C liem . E n g . Iftl3 Bd. 11, S . 525.
i  B u ll .  A m . In s t . M in. E n g . 1913, S . 2724.
5 v g ! . a. a u f  S . 802 d ie  A n g a b e  vo n  W  r i g h t ,
' M e ta llu r g ie  1912, B d . 9, S . 623.
1 Ü b er d ie se n  u n d  E le k tr o d e n v e r lu s te  s. a, b e i d en  e in z e ln e n  

V erfa h ren , S . S 0 0 -S 02 .
s M e ta ll. C hera. E n g . 1913, B d . 11, S . 522.

und R. M. K e en ey 1 angestellt worden. Sie haben 
(in einem Siemensschen Widerstandofen für 50 KW) 
als typisches Ergebnis aus einer Beschickung von
10 kg feinem Michigan-Konzentrat (mit 37,35% Cu, 
33,33 S i0 2, 1540 Fe, 8,78 A120 3, 5,18 CaO, 1,09 Mg, 
0,056 S und 0,30 Fe) und 0,5 kg Häm atit ein 
98,59 %iges Schwarzkupfer mit 1,10 Fe, 0,29 S,
0,02 As und eine Schlacke mit 0,15 Cu, 44,88 S i02, 
6,92 CaO, 2,32 MgO, 29,80 FeO und 15,34 A120"3 
erhalten. Mit jenem K onzentrat und einem ärmern 
(25,35 Cu, 25,92 SiOg, 21,60 FeO usw.) sind 15 Ver­
suche angestellt worden, aus denen folgendes zu 
schließen ist: 1. Man kann ohne übermäßige Ver­
luste ein hochprozentiges Schwarzkupfer erhalten. 
2. Von dem gesamten Kupfer der Beschickung brauchen 
höchstens 1,5%, davon 0,5% in der Schlacke, ver­
loren zu gehen. 3. Viel Kupfer verflüchtigt sich, wenn 
die Schlacke saurer als ein Monosilikat ist und viel 
Tonerde enthält. Am geringsten wird der Verlust beim 
Zuschlägen von Kalkstein, so daß eine Schlacke mit 
35% S i02, 22 CaO+MgO und 25 FeO entsteht. 4. Groß 
ist er, wenn man ohne F lußm ittel durch die natürliche 
Gangart hoch kieselsäurehaltige Schlacken erzeugt, 
weil diese schwer schmelzen. Der Ofen arbeitet aber 
auch in diesem Fall befriedigend, und das Produkt en t­
hält kein Kupferoxyd. 5. Kalkstein und H äm atit sind 
als Flußm ittel gleich wirksam, wenn die Schlacke kein 
zu hohes spezifisches Gewicht hat. Der Eisengehalt 
des Schwarzkupfers wird durch den Häm atit nicht 
erhöht. 6. Arbeitet man bei niedriger Tem peratur 
auf eine Monosilikatschlacke, so läßt sich wahrschein­
lich regelmäßig ein 98%iges Kupfer erzeugen. Unter 
95% sollte man den Kupfergehalt durch übermäßige 
Reduktion der Eisenoxyde nicht sinken lassen. 7. Die 
Elektrodenabnutzung braucht 5 kg auf 1 t  Beschickung 
nicht zu übersteigen. Von dem gesamten Verbrauch 
entfallen durchschnittlich nur 9,35% auf die Eisen­
reduktion. 8. Der Kraftverbrauch zum Verschmelzen 
von 1 t 2 5 -4 0 % ig er Konzentrate in einem Ofen für 
750 KW  oder mehr braucht 710 K W st2 nicht zu über­
steigen.

Die größte W irtschaftlichkeit beim Arbeiten im 
großen würde sich durch einen ununterbrochenen Betrieb 
in einem Ofen erreichen lassen, auf dessen Schmelz­
raum zum Vorheizen der Beschickung ein niedriger 
Schacht aufgesetzt ist, so daß zwischen Ofengewölbe 
und Beschickungsebene Raum genug für die Bewegung 
der Elektroden bleibt. Von diesen gehen bei Verwendung 
von Drei phasenstrom m it 5 0 -1 0 0  V drei durch das 
Dach des mit feuerfesten oder Kieselsäure-Ziegeln aus­
gekleideten Schmelzraums. Dieser hat bei Verarbeitung 
von täglich 21 t 2 5 -4 0 % ig er Konzentrate von natür­
lichem Kupfer in einem 750 KW-Ofen innen 4,5 m 
Durchmesser und 2,7 m Höhe. Der mit feuerfesten 
Ziegeln ausgekleidete Schacht hat 45 cm Durchmesser 
bei 5,6 m Höhe. Die Schlacke, die nicht über 0,25% 
Kupfer zu enthalten brauchte, könnte unm ittelbar 
durch Wasser granuliert werden. Das Metall sollte

1 M e ta ll. C h em . E n g . 1913, B d . 11, S . 522; M eta ll u . Erz  1912/13, 
B d . 10, S . 851; B u ll .  A m . I n s t .  M in. E o g . 1913, S .  2117.

2 CIO für  1 engl.  t.
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noch heiß in einen Flammofen zur Entfernung von 
Eisen und ändern Verunreinigungen abgelassen werden.

.Die je tz t gebräuchliche Verhüttungsweise solcher 
Konzentrate setzt sich im wesentlichen zusammen aus:
1. Schmelzen und Raffinieren des grobkörnigen Gutes 
in einem Flammofen oder in zweien, wobei eine Schlacke 
m it 1 0 -3 0 %  Kupfer erhalten wird. 2. Sintern des 
feinen K onzentrats in einem Flammofen oder Brikettieren 
m it Kalk. 3. Schmelzen der Schlacke von 1 und der 
Produkte von 2 m it Koks in einem Schachtofen, der 
90 -  95 %iges Kupfer und Schlacken m it 0 ,6 -0 ,8 %  
Kupfer liefert. 4. W eiterverarbeitung dieses Metalls 
in einem Flammofen. Demgegenüber bietet der elek­
trische Ofen folgende Vorteile: 1. Sintern oder Briket­
tieren ist nicht nötig, infolgedessen wird die Arbeits­
weise vereinfacht und verbilligt. 2. Die Schlacke biaucht 
nicht weiter verarbeitet zu werden. 3. Hochgradige 
Konzentrate m it 75% Kupfer könnten zum großen 
Teil (bis zu einem gesamten Kupfergehalt von 37% 
sicher) den feinen Konzentraten beigemischt und un­
m ittelbar im elektrischen Ofen, ohne Kurzschlüsse 
befürchten zu müssen, verschmolzen werden, wodurch 
die für das Umschmelzen erforderliche Schlackenmenge 
verringert würde. 4. Bei billiger K raft könnte der 
elektrische Ofen zur Reduktion des Kupfers aus den 
Flammofenschlacken benutzt werden und würde wahr­
scheinlich ein eisenärmeres Metall und eine kupfer­
ärmere Schlacke liefern, weil bei der beschränkten 
Kohlenstoffmenge nur die Kupferverbindungen redu­
ziert werden würden. Da die weit getriebene nasse Auf­
bereitung verlustreich ist, wird es billiger sein, ein 
niedrigprozentiges Konzentrat zu erzeugen und es vor 
dem Versenden in einem kleinen elektrischen Ofen auf 
hochprozentiges Schwarzkupfer zu verschmelzen. Wäh­
rend die Kosten der gewöhnlichen Verarbeitung von
1 1 35 %igem feinem K onzentrat 40,3 M  betragen, werden 
die des elektrischen Verschmelzens auf 33,5 — 41,4 J i  
bei einem Kraftpreise von 2 — 3,2 Pf. für 1 KWst ge­
schätzt. Die Raffination des Produkts aus dem elek­
trischen Ofen würde wahrscheinlich billiger werden als 
die des Schachtofen-Erzeugnisses, da ersteres kupfer­
reicher ist. W ährend beim Flammofenverfahren 81,3% 
der Beschickung als Schlacke im Hochofen weiter 
vera beitet werden müssen, ist dies beim elektro- 
tliermischen Arbeiten nur mit etwa 5% nötig, die als 
Schlacke beim Raffinieren im Flammofen erhalten 
werden. In dieser Hinsicht könnte der elektrische Ofen 
sogar bei teurer elektrischer Energie benutzt werden.

Im Vergleich mit der Arbeit im Gebläseschacht­
ofen treten, wie erwähnt, bei der im elektrischen Ofen 
weniger Verluste durch den Staub, und wenn man 
ihn mehr als Widerstand- denn als Flammofen betieibt, 
auch durch Verflüchtigung ein. Verluste an wertvollen 
Metallen durch Oxydation sind im elektrischen Ofen 
nicht zu befürchten, weil die Oxydation nur in der 
Gegend der Düsen ein tritt. Da man die rem peiatui 
durch entsprechende Stromregelung auf jeden Fall so 
hoch treiben kann, daß Stein und Schlacke flüssig 
genug werden, um sich vor dem Verlassen des Ofens 
genügend voneinander sondern zu können, sind die 
Verluste in der Schlacke durch Aufnahme von Teilen

des Steins oder des Metalls im elektrischen Ofen kleiner 
als im Gebläseschachtofen.

In  der sich an diesen Vortrag schließenden E r­
örterung1 empfahl J. W. R ic h a rd s , einen W iderstand­
ofen zu verwenden. L yon  hielt dem entgegen, daß 
sich ein elektrodenloser Ofen nicht bewähre. Man 
müsse in der Lage sein, durch die unabhängige Ändeiung 
eines Motors den Verlauf des Arbeitsganges zu regeln.

W. H. H a m p to n 2 schaltet zwischen den sich nach 
oben erweiternden Beschickungsschacht und den Heid 
mehrere kleine, senkrechte Schächte ein, die an den 
Seiten elektrische W iderstanderhitzer haben. P. L. T. 
H ^ r o u l t3 gibt einen elektrischen Schachtofen an, 
bei dem in bekannter Art die eine Elektrode der Herd­
boden bzw. die sich auf ihm ansammelnde Schmelze, 
die andere ein senkrecht beweglicher, oben gekühlter 
Kohlenblock ist. Oben in den Schmelzraum wird Wind 
eingeblasen, dessen Druck oder dessen Menge durch 
ein Ventil geregelt werden kann, jenaclidem m an im 
wesentlichen nur schmelzen oder das Eisen und den 
Schwefel oxydieren will. R. F le m in g 4 schmilzt pyri- 
tisches Erz m it einem kieselsäurehaltigen Flußm ittel 
im vollständig geschlossenen elektrischen Ofen und 
bläst dann Dampf und L uft durch. Der Dampf treibt 
den Schwefel als Schwefelwasserstoff ab, der wieder 
zerfällt, und oxydiert das Eisen, dessen Oxyd an die 
Kieselsäure geht. Das Kupfer wird als Stein erhalten. 
Durch die Einwirkung der L uft wird eine gewisse Menge 
von Schwefeldioxyd gebildet, die sich m it Wasserstoff 
un ter Abspaltung von Schwefel umsetzt. Den Schwefel­
dämpfen mischen sich etwa vorhandene Mengen von 
Arsen und Zink bei. Sie werden kondensiert. Der 
Stein wird entweder in einem ändern oder in demselben 
Ofen auf Kupfer Verblasen. Auf Stein verschmilzt 
J. W e s tly 5 geröstetes pulverförmiges Kupferkies­
konzentrat in einem lang gestreckten Herd, dessen 
seitliche Versenkungen durch eine luftgekühlte Brücke 
getrennt sind, so daß die geschmolzenen Kupferstein­
massen in den beiden Versenkungen nicht in leitender 
Verbindung stehen. Über den Versenkungen befinden 
sich Kohlen- oder Graphitelektroden, deren untere 
Enden etwas in die als W iderstand dienende Schlacke 
tauchen. Vor dem Abbrennen werden sie durch die 
ständig um sie aufgegebene Beschickung geschützt. 
Die Zerstörung der Ofenwände im obern le il des 
Schlackenbades wird dadurch verhindert, daß auf 
Absätze Magnetitmasse gestam pft ist, die sich während 
des Betriebes erneuern läßt. Die Schlacke kann beim 
Betrieb ständig abfließen.

Von sulfidischen Erzen haben D. A. L y o n  und 
R. M. K e en ey 6 pyritische kupferarme7, abgeröstete 
und stärker edelmetallhaltige, hoch kieselige E izeJ im

1 ü u l l .  A m . In s t . M in . E n g . 1913, S . 2724.
2 A m er. 1*. 1 100972. e r te i l t  am  23. J u n i 1914.
3 A m er . P. 930 660 v o m  10. A u s- 1909.
•1 A m er . P . 945926, e r te i l t  am  11. J a n . 1910.
5 D . R . P . 254 047 v o m  5. X o v . 1011- A b b ild u n g e n  b r in g en  ■/.. B . 

C h em .-Z tg . 1913, B d . 37, E e p e r t . S . 24 u nd  Z. f. E le k tr o c h e m . 1913, 
RH ift S  277

'8 M e ta ll. C h em . E n g . 19 .3 , B d . I I , S . 524; M e ta ll u. E rz  1912/13

B d '- '  M it’44^07 F e , 48,SO S , 1,30 C u, 2 ,50 S 1 0 s u sw . s o w ie  0,01 A u  und

° ’I* 8 ^ § i? 6 5 ? 8 0 ^ F e , 0 ,07  C u, 4 ,00 S i 0 2 u sw . s o w ie  0,03 A u u nd  0,05 A g

lü l lS  10,71 F e , 8,36 S , 74.53 S i 0 2 u sw . BOwie 0,0439 »/0 A u  und  
0,01097 o/o A g .
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geschlossenen elektrischen Oien, an den drei Kammern 
m it mehrern P rallplatten zum Verdichten des Schwefels 
und Auffangen des Staubes angebaut waren, ver­
schmolzen. U nter zwanzig Versuchen ergab eine typische 
Beschickung aus 4 kg P yrit, 6 kg Röstgut und 2,6 kg 
S i02 unter Zuschlag von 1,25 leg Kalkstein (mit 63,2% 
CaO und 5,7% MgO) einen Stein mit 1,22% Cu, 64,18 Fe, 
22,38 S, 0,002468 Au, 0,003291 Ag und eine Schlacke 
mit 0,05% Cu, 41,30 FeO, 4,40 Al2Oa, 10,00 CaO, 
1,64 MgO, 35,25 SiOä, 3,66 S, 0,0001028 Au und
0,0011 Ag. Aus den Versuchen lassen sich folgende 
Schlüsse ziehen: 1. Bei Luftabschluß schmilzt die Be­
schickung einfach unter Verflüchtigung von etwa 60% 
des Schwefels als elementaren und unter Trennung 
von Schlacke und Stein. 2. Die letztere, die Reaktion 
der Oxyde und Sulfate auf die Sulfide und die Ver­
flüchtigung von '10% mehr als 1 Atom Schwefel 
bedingen den .Grad der erreichbaren Konzentration, 
während das Eisensulfid nicht oxydiert werden und 
nicht als Oxyd in die Schlacke treten  kann. 3. Von 
dem verflüchtigten Schwefel läßt sich etwas konden­
sieren. 4. Der Kupferverlust durch Verflüchtigung 
und Verschlackung ist gering. 5. Läßt sich eine glatte 
Trennung von Schlacke und Stein erreichen, so ist 
der aus einer Beschickung mit 0,30% Kupfer erhaltene 
Stein m it etwa 1% Kupfer geeignet zum Ansammeln 
des Goldes und Silbers. 6. Durch Verflüchtigung geht 
sehr wenig Gold verloren. Der höhere Verlust an Silber 
würde wahrscheinlich in einem großem Ofen mit genauerer 
Temperaturregelung nicht eintreten. 7. Die Elektroden­
abnutzung braucht 2,5 kg auf 1 t Beschickung nicht 
zu übersteigen. 8. An Kraft würde ein großer Ofen 
etwa 533 KW st auf 1 t E rz1 verbrauchen.

Im Vergleich mit dem Flamm- und dem Gebläse­
schachtofen glauben L y o n  und K een ey , vom elek­
trischen Ofen folgendes behaupten zu dürfen: 1. Das 
Verschmelzen von oxydischem oder sulfidischem Kupfer­
erz ist in ihm ebenso wirksam wie in den beiden ändern 
durchzuführen. 2. Die Reaktionen erfolgen ebenso gut, 
ja vielleicht besser. 3. Die Kohlenelektroden werden 
nur wenig, 2,5 — 5 kg auf 1 t  Erz, abgenutzt und redu­
zieren nicht so viel Eisen, daß es stö rt oder den Energie­
verbrauch merklich erhöht. 4. Die Verluste an Kupfer, 
Gold und Silber durch Verflüchtigung und in der Schlacke 
sind nicht größer als in den ändern Öfen. 5. Wie der in 
diesen, so ist auch der im elektrischen Ofen erschmolzene 
arme Stein zur Ansammlung der Edelmetalle geeignet. 
6. Das Schmelzen von 1 t  Erz erfordert, je nach 
dessen Art, 550 — 780 KWst.

Die Société Anonyme Electrométallurgique.Procédés 
Paul Girod hat, wie M. S te p h a n 2 m itteilt, m it ihrem 
Ofen, nach erfolgreichen Vorarbeiten im Jahre 1903, 
Versuche in größerm Maßstabe mit Erzen aus dem 
belgischen Kongogebiet (5 ,7 -2 1 %  CuO), die nicht 
getrocknet und aufbereitet waren, angestellt. Als 
Zuschlag diente Kalkstein, als Reduktionsm ittel Holz­
kohle, Koks oder Anthrazit. Der Ofen, der mehrfach 
um geändert wurde, arbeitete m it 30 - 150 V und ver­
brauchte nicht über 20 KW. Die eine A rt der Elektroden

i  F ü r  1 e n g lis c h e  T o n n e  480 K W s t /t .
-  M e ta ll u . E r z  1912, B d . 10, S . 12.

bestand aus Kohle, die andere aus weichem Stahl und 
wassergekühltem Kupfer. Bei geeignetem Zuschlag war 
die Schlacke bei 1400° so flüssig, daß sich die Kupfer­
kügelchen vollständig absetzen konnten, aber erst bei 
1550° von der ein dauerndes Abfließen gestattenden 
Dünnflüssigkeit. Ohne Zuschlag geriet die Masse erst 
bei 1920° in guten Fluß. Die Reinheit des erschmolzenen 
Schwarzkupfers hing außer von der Zusammensetzung 
des Erzes im wesentlichen von der Höhe der Tem peratur 
ab. Je niedriger diese gehalten werden konnte, und je 
weniger Reduktionsmittel benutzt wurden, desto reiner 
war das Produkt, desto größer allerdings auch der 
Kupferverlust in den Schlacken. Für 1 t durchgesetztes 
Erz wurden 1000-1200  KW st verbraucht. Bei leicht 
schmelzbaren Erzen sinkt der Stromverbrauch auf 
500 KWst. Die Wärmeverluste sind wegen der ge­
ringen Mengen entwickelter Gase sehr niedrig. Der 
Abbrand der Elektroden, die auf 1 qcm mit 4 Amp 
belastet wurden, betrug (bei 1,8 spezifischer Dichte 
und einem W iderstand von 3500 Mikroohm auf 1 qcm 
Querschnitt und 1 cm Länge) im Mittel 8 kg für 1 t 
durchgesetztes Erz. E r wird sich noch erniedrigen 
lassen. Außer dem durch die Elektroden gelieferten 
Kohlenstoff brauchte man 25% des Kupfergehalts 
der Beschickung an Reduktionskohle, die in stark 
zerkleinerter Form aufgegeben wurde. Als Zustellung 
des Ofens bewährte sich am besten eine feuerfeste 
Stampfmasse mit 80% S i02 und 15% A120 3.

Ein Erz m it hauptsächlich 14—16,45% Cu, 58,5 bis 
55,62% S i02, 10,19% H20 , 6,75% Fe ist 1905 im Labo­
ratorium  von W. B o rc h e rs 1 un ter Zuschlag von Kalk­
stein (500 kg auf 1000 kg Erz) und Holzkohle (2 0 -2 5  kg) 
elektrisch auf Rohkupfer mit 8 5 -9 0 %  Cu, 7 - 4 %  Fe 
und 7 -  5 % Si verschmolzen worden. Im 12 KW-Ofen 
war der K raftverbrauch 15 — 20 KW st auf 1 kg Fein­
kupfer. In  3 0 0 -5 0 0  KW-Ofen wird er bei Dauer­
betrieb auf 3 — 4 KW st sinken. Nach weitern Mit­
teilungen von W. B o rc h e rs 2 und nach dem eigenen 
Bericht seines Schülers3 hat W. W o lk o w  ein Erz mit 
8,20% Cu, 12,35% CaO, 6,30% MgO, 7,00% A120 3, 
5,97% Fe2Os, 0,90% MnO, 54,80% S i0 2 und 2,85% S 
elektrisch auf 6 0 -7 0 % ig en  Stein verschmolzen, in 
den fast das gesamte Kupfer überging, diesen to t geröstet, 
das Röstgut elektrisch mit der gleichen Menge Erz 
verschmolzen und das Rohkupfer raffiniert. Der K raft­
verbrauch auf 1 t  Kupfer, der im 30 KW-Ofen 4 bis 
5 K W -Jahre betrug, würde sich in 300 KW-Ofen auf 
1 -1 ,2 5  ermäßigen. C. M o u sse t hat4 von dem Auf­
bereitungsprodukt eines Südtiroler Erzes, das im wesent­
lichen 22,2% Cu, 30,6% Fe, 30,8% S und 6,80% S i02 
enthielt, etwas mehr als die Hälfte möglichst weit 
abgeröstet und dieses Produkt m it dem Rest und etwas 
Quarz (oder auch unaufbereitetem Erz) zur Bildung 
einer Singulosilikatschlacke elektrisch verschmolzen. 
Dazu wurde etwas weniger als 1 K W -Jahr verbraucht, 
würden also in großen Öfen 0,2 — 0,25 K W -Jahre nötig 
sein. Der hoch konzentrierte Stein, der über 80% 
Kupfer enthält, läßt sich anodisch verarbeiten. Sind

1 M e ta llu r g ie  1012, B d . 9, S . 620.
2 M e ta llu r g ie  1912, ß d . 9, S . 621.
3 M e ta llu r g ie  1910, B d . 7, S . 100.
1 M e ta llu r g ie  1912, B d . 9, S . 622.
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die Schlacken kupferreich, so werden sie in besondem 
kleinen elektrischen Öfen durch P yrit entkupfert. Stark 
arsenhaltiges sulfidisches Kupfererz (mit 10,1 % Cu, 
27,10Fe, 9,25 As, 15,0 S, 20,3 S i02, 9,45 A120 3, 0,48 Mn) 
Läßt sich nach J. S c h ilo w sk i1 durch elektrothermisches 
Reaktionsschmelzen m it Röstgut (10,5% Cu, 34,6 Fe, 
Spur As, 1,5 S, 22,o S i02, 11,5 Al2Oa, 0,5 Mn) nicht un­
m ittelbar in brauchbares Schwarzkupfer un ter E r­
zeugung einer absetzbaren Schlacke überführen. Man 
muß erst Stein erschmelzen. Aus dem ungerösteten 
Erz läß t sich ein arsenfreier Stein mit 21% Cu und 
schon bei unvollkommener Einrichtung eine Ausbeute 
von 65% As erhalten, während nur 0,15% Cu in die 
Schlacke gehen. Der Kraftbedarf wird bei dauernd 
betriebenen großen Öfen auf 6875-5500 KW st für 1 t 
Kupfer geschätzt. Möglichst große Kupferanreicherung 
ist m it möglichst geringen Schmelzkosten zu erzielen, 
wenn man durch Wahl einer 6 0 -7 0 %  Röstgut ent­
haltenden Beschickung auf einen etwa 50%igen Stein 
hinarbeitet. Dann sinkt die durch diesen ausgebrachte 
Kupfermenge nicht unter das Neunfache der durch 
die gleichzeitig entstehende Speise ausgebrachten, 
werden nicht über 5 % des Kupfers im Einsatz verschlackt 
und ist der Kraftverbrauch (mit 17 400 KW st bei den 
Versuchen) niedriger, als wenn man mehr Röstgut 
oder mehr Erz in die Beschickung gibt. Mit zunehmen­
der Menge des Röstguts steigt auch noch die Menge 
des verschlackten und des in der Speise erhaltenen 
Kupfers. Nach den Mitteilungen von W. B o rc h e rs 2 
hat M. W ä h le r  bestätigt, daß im geschlossenen elek­
trischen Ofen ein fast arsenfreier Kupferstein erschmolzen 
werden kann. Die bei diesen Versuchen im 30 KW- 
Ofen verbrauchte K raft von 1,5 K W -Jahr wird in 
300 KW -öfen mit Dauerbetrieb auf 0 ,3 -0 ,4  K W -Jahr 
sinken.

Versuche mit s t a r k  bleihaltigen Kupfersteinen haben 
R. H e sse8 zu dem Schluß geführt, daß durch einfaches 
R e a k tio n s sc h m e lz e n  zw isch en  geröstetem und unge- 
röstetem Stein eine Abscheidung des Bleis nicht möglich 
ist. Verschmilzt man den Stein aber nach Zerkleinerung 
auf 2 mm und Abrösten bis auf 4 oder 5% Schwefel 
allein oder im Gemisch mit ungeröstetem Stein unter Zu­
schlag von Quarzsand, so erzielt man bei hinreichender 
S a u e rs to f fk o n z e n tra t io n  in der Schmelze Schwarzkupfer, 
das nur wenig Blei enthält, während die Hauptmenge 
des Bleis und das Eisen verschlackt werden. Mit dem 
Flammofen kann dabei der gleich gut verwendbare 
e le k tr is c h e  Ofen selbst in Deutschland in Wettbewerb 
treten, wenn '1 K W -Jahr nicht über 100 jti kostet. 
Bei einem Versuch wurden 15 kg gerösteter Otavistein, 
der 39/10% Cu, 23,34 Pb, 9,47 Fe, 5,56 S und 7,06 SOs 
enthielt, m it 1,96 kg Quarzsand (mit 98% S i02) 30 min 
mit 525 Amp und 53,5 V (also Stromverbrauch 28,1 KW 
oder 14,05 KWst) unter 430 g E le k t ro d e n a b b ra n d  
verschmolzen. In drei scharf getrennten Schichten 
ergaben sich 5,07 kg Metallregulus, 1,70 kg Kupfersteih 
und 6,81 kg Schlacke. Der Regulus wies auf: 84,52% Cu,

i  M e ta llu r g ie  1911, B d . 8, S . 617; v g l  a . W . B o r c h e r s ,  M e ta llu r g ie  
1912, B d . 9, S . 621.

-  M e ta llu r g ie  1912. B d . 9. S . 622.
3 D a s V e r s c h m e lz e n  s ta r k  b le ih a lt ig e r  K u p fe r s te in e . D i s s e n .  1911. 

M e ta llu r g ie  1911, B d . 8 , S . 321 u nd  365. V g l. a . d en  B e r ic h t  v o n  
B o r c h e r s ,  M e ta llu r g ie  1912, B d . 9, S . 622,

12,91 Pb, 0,01 Fe, 0,72 S; der Konzentrationsstein: 
74,93% Cu, 4,74 Pb, 0,57 Fe, 18,39 S; die Schlacke: 
39,17% Si02, 2,78 Cu, 26,73 Pb, 19,62 Fe. Demnach 
wurden vom Kupfer der Beschickung im Regulus 
73,15% und im Stein 21,74% ausgebracht, während nur 
3,22% in die Schlacke gingen. Der Steinfall ließe sich 
stark  einschränkeri, wenn der Stein vor dem Verschmelzen 
bis auf 4 % S abgeröstet würde. Der starke Elektroden­
abbrand hat, abgesehen von der ungünstigen Beein­
flussung der Gestehungskosten, die Sauerstoffkonzen- 
tration in der Schmelze herabgedrückt. Der im 28 KW- 
Ofen notwendige Kraftverbrauch ließe sich bei großem 
Öfen auf 0,05 K W -Jahr für 1 t  Otavistein herabsetzen. 
Sinken der Blei- und der Kupfergehalt der Beschickung 
unter eine bestimmte Grenze (z. B. auf 9,22% Cu und 
16,55 % Pb), so muß man ein konzentrierendes Schmelzen 
voraufgehen lassen. Raffiniert man im weitern Verfolg 
der Arbeit das Schwarzkupfer im elektrischen (oder 
Flamm-) Ofen und verschmilzt die Bleischlacke im 
Schachtofen auf Werkblei, so ergeben sich an Gesamt­
kosten für 1 t Stein 34,19 J t .  Das bedeutet eine E r­
sparnis von 60% gegenüber den Kosten der bisher in 
Altenau gebräuchlichen Verhüttung. Verschmilzt man 
mit Kalk und Kohle, so kann man nach den Versuchen 
von W. M en zel1 aus einem Kupfer-Bleistein mit 41% 
Cu und 23% Pb vor dem Kupfer 17% Werkblei (mit 
90% Pb und 9% Cu) ausbringen und 75% Kupferstein 
(mit 40% Cu und 8% Pb) sowie 8% Speise (mit 50% Cu 
und 3% Pb) erzeugen. Der Kupferstein wird nach 
Zerkleinerung auf 2 mm unter Zuschlag von Quarz 
im Flammofen auf Spurstein verschmolzen.

Sulfidische Rohstoffe, die Kupfer, Blei und Zink 
enthalten, unterwerfen W. B o rc h e rs  und W. M en zel2 
(jinem vereinigten trocknen und nassen Verfahren. 
Nach dem oxydierenden Rösten wird im elektrischen 
Ofen, nötigenfalls unter Zuschlag von wenig Reduktions­
m itteln, auf Kupferstein und Schlacke verschmolzen. 
Das Gemisch der Verbindungen des Bleis und Zinks, 
das sich verflüchtigt, wird verdichtet und durch ver­
dünnte Schwefelsäure oder Röstgaslösung in Zinklauge 
und einen bleireichen Rückstand geschieden, der leicht 
auf Blei verschmolzen werden kann. Oxydische Roh­
stoffe werden mit sulfidischen Erzen im elektrischen 
Ofen verschmolzen und wie angegeben behandelt. Die 
Kondensationsanlage braucht nur klein zu sein und ist 
daher sehr wirksam. Das Reaktionsschmelzen liefert:
1. einen Kupferrohstein, der 2 0 -3 0 %  Kupfer auch bei 
Verhüttung kupferarmer Erze aufweist,' 2. eine absetz­
bare Schlacke, die vorwiegend aus der Gangart und 
einem Teil des Eisens besteht; 3. verdichteten Flug­
staub, der metallisches Blei, Oxyde, Sulfate und wenig 
Sulfide des Bleis und Zinks (letzteres überwiegend als 
Oxyd) sowie mechanisch mitgerissenen Staub des 
Röstguts, also auch etwas Kupfer enthält; 4. Abgase 
m it Schwefeldioxyd und,etw as Schwefeltrioxyd. Edel­
metalle gehen teilweise in den Kupferstein, teilweise 
in den bleiischen Teil des Flugstaubs. Nach eingehen­
den  Untersuchungen von W. M enzel3, über die

1 m it g e t e i l t  v o n  W . B o r c h e r  s ,  M e ta llu r g ie  1912, B d . 9, S . 623.
2 D . R . P . 275 904 v o m  29. J u l i  1913.
3 D is s . d er  A a ch e n e r  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le , H a l le  a. S . 1915.
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W. B o rc h e rs 1 kurz berichtet, gelingt es durch Gattieren 
des sulfidischen Mischerzes m it nicht zu viel ab­
geröstetem und m it so viel Kohle, daß das reduzierte 
Eisen die vollständige Entschweflung des Blei- und 
Zinksulfids gewährleistet, im elektrischen Ofen ohne 
Z u tritt von Luft zu der Beschickung m it Leichtigkeit 
einerseits Kupferstein zu erschmelzen, anderseits Blei 
und Zink fast vollständig abzudestillieren. Während 
der Kupferstein in Rohkupfer übergeführt und dieses 
elektrolytisch raffiniert wird, laugt man aus dem ver­
dichteten Destillat, das nach der Oxydation eines Teils 
des Zinks in den Dämpfen erhalten ist, das Zink 
durch schweflige Säure enthaltende Rieselwasser aus 
und gewinnt es elektrolytisch. Der vorwiegend aus 
Blei und Bleisulfat bestehende Laugungsrückstand wird 
auf Werkblei verschmolzen. Bei Erzen, die annähernd 
die Zusammensetzung der Harzer Mischerze haben, soll 
unter den deutschen Arbeitsbedingungen der elektrische 
Schmelzbetrieb erfolgreich mit dem gewöhnlichen in 
Wettbewerb treten können.

Durch Schmelzen von eisenhaltigen Kupferschlacken 
im elektrischen Ofen läßt sich nach L. T. W r ig h t8 
ein 88 -94% iges Eisen erzeugen, das praktisch die 
Gesamtmenge des Kupfers,' Silbers und Goldes sowie 
mehr als die Hälfte des Schwefels der Schlacke enthält.

Zur Raffination von Rohkupfer gießen es W. 
B o rch e rs , und G. v on  R a u s c h e n p la t3 in dünnem 
Strahl in eine wesentlich aus Cupriferrit (CuO, Fe20 3) 
bestehende Schlacke, die elektrisch erhitzt wird. Sie 
ist leicht durch Schmelzen gerösteten Kupfersteins 
m ittlerer Konzentration zu erhalten. Nach R a u sc h e n - 
p la t4 arbeitet man am besten so, daß das Rohkupfer 
erst in nahezu ausgenutzte Schlacke fließt, der viel 
Kieselsäure zugesetzt ist, um ihre Oxydationsfähigkeit 
zu heben und das Blei im Rohkupfer zu binden, dann 
in öfter gebrauchte Schlacke und zuletzt in frische. 
Etwa aufgenommenes Cuprooxyd wird schließlich durch 
Polen entfernt. Arsen wird später als die ändern Bestand­
teile und nur langsam verschlackt. Sind deshalb größere 
Mengen im Rohkupfer, so nimmt man nach W. B o rc h e rs 6 
zum Raffinieren ein Material, das durch Totrösten von 
konzentriertem Stein und Verschmelzen mit Kalk 
erhalten worden ist.

Auch zur Herstellung von Legierungen ist der 
elektrische Ofen geeignet.

A nstatt den Stein aus sulfidischen Kupfer-Nickel- 
erzen zu rösten und die Oxyde durch Kohle zu redu­
zieren, will D. H. B ro w n e6 ihn im elektrischen Licht­
bogen m it Kalk (z. B. von dem gleichen Gewicht) 
schmelzen. Das Kalziumsulfid sondert sich auf der 
geschmolzenen Legierung als Schlacke ab. Sie kann 
durch Zuschlag von Kochsalz, Flußspat usw. leichter 
flüssig gemacht werden. Gibt man Kohlenpulver (bis 
zu 5% des Steins) zur Beschickung, so wird der Angriff 
der Kohlenelektroden vermindert.

Zur Herstellung von Neusilber oder ähnlichen 
Kupfer-Nickellegierungen aus eisenhaltigen Metall-
...... 1 M e ta ll u. E rz  1915, B d . 12, S . 266.

2 B u ll .  Am. I n s t . M in. E n g ., M ärz 15)10; M e ta ll. C hem . E u g . 1910, 
B d . 8. S . 204.

3 D . R . P . 227 622 v o m  25. J an . 1910.
4 M e ta llu rg ie  lirtO, B d . 1, S . 161.
5 M e ta llu r g ie  1912, B d . 9, S . 626.
1 A m er. P . 934178, e r te i l t  am  14. S ep t . 1909.

gemischen schmilzt die Firma E le k t r o s ta h l  G. m. 
b. H .1 letztere in einem elektrischen Ofen, der keine in 
das Metallbad tauchenden Elektroden enthält (also 
in den Öfen von Kjellin oder H6roult) ein oder erhitzt 
das flüssig eingebrachte Gemisch in dem Ofen höher 
und preßt dann Luft oder Sauerstoff durch die ge­
kühlten Düsen ein. Das Eisen (nach ihm gegebenenfalls 
Kobalt) wird oxydiert und bildet mit der Decke oder 
mit Herdbestandteilen eine leichtflüssige Schlacke. 
Nachdem diese, un ter Umständen mehrmals, abgegossen 
worden ist, wird die vollständig flüssige Legierung durch 
Zusatz der fehlenden Metallmengen auf die gewünschte 
Zusammensetzung gebracht. S ta tt Luft einzublasen, 
kann man2 auch auf das geschmolzene MetaHgei™5Ch 
eine Decke aus Nickel- oder Cuprioxyd oder beiden 
oder aus einer Schlacke aufbringen, die große Mengen 
dieser Stoffe zu lösen vermag. Ihr Sauerstoff wird 
ihnen durch das Eisen entzogen, das in Ferrooxyd 
übergeht. Durch diese Abänderung des Verfahrens 
sollen Verluste an Nickel und Kupfer vermieden werden, 
wenn nur geringe Mengen Eisen zu entfernen sind.

Wenn auch die Verwendung des elektrischen Ofens 
zum Messingschmelzen noch auf der Versuchsstufe 
steht, so glauben H. W. G il le t t  und J. M. L o h r3 
doch, daß sie sich sicher in die Technik einführen wird. 
Kann der Ofen dicht geschlossen werden, so sind die 
Verluste auch bei zinkreichen Legierungen schon je tz t 
sehr niedrig. Der Kraftverbrauch muß noch herab­
gesetzt werden. G il le t t4 hält es für wahrscheinlich, 
daß das Schmelzprodukt im elektrischen Ofen gleich­
förmiger als in gewöhnlichen Öfen sein wird. Die W irt­
schaftlichkeit ist nach Ausführungen von C. A. H a n s e n 5 
vor der Foundrym en’s Association und dem Institu te  of 
Metals für Kupfer schon bei dem gegenwärtigen Stande 
der Technik erreicht. Die Energiekosten hierfür er­
m utigten mehr als die für das bereits vielfach ange­
wendete elektrische Stahlschmelzen. Im vorgewärmten 
Ofen wurden 330 bzw. 270 KW st für 1 t  Kupfer8 ver­
braucht. Das entspricht einer Nutzleistung von 65 bzw. 
80%. Vorteil bringt ferner die Möglichkeit, den elek­
trischen Ofen praktisch vollständig von der Luft ab­
zuschließen. Auch nach Mitteilungen von G. H. C la m e r 
und C. H e r in g 7 in derselben Versammlung läßt sich 
das Schmelzen von Messing im elektrischen Öfen besser 
und billiger vornehmen" als in dem mit Öl geheizten. 
Wenn auch die elektrische Energie viel teurer als die 
der Brennstoffe ist, so liefert doch der elektrische 
Ofen 6 5 -7 5 %  Nutzleistung, dagegen der Ölofen nur 
10%. Bei dem erstem  hat man keine Oxydation, keine 
Verunreinigung durch Schwefel aus den Koksgasen und 
weniger Verflüchtigung von Zink. Man erzielt schärfere 
und weniger fehlerhafte Güsse. Feiner Bruch kann 
mit weniger Mühe und Verlust zusammengeschmolzen 
werden. Allein der Gewinn an Metall wiegt die Kosten 
der elektrischen Energie mehr als auf. Vorteilhaft 
wird m it gewöhnlichem Brennstoff bis zu einer Tempe­

1 D . R . P . 210550 v o m  6. S ep t . 1907.
2 D . R . P . 211 215 v o m  6. S ep t . 1907, Z u sa tz  z u  N r . 210550.
3 V ortrag: v o r  d em  A m er. I n s t itu te  o f  M eta ls  in  C h ic a g o ;  M e ta ll.  

C hem . E n g . 1914, B d . 12, S . 647.
4 M eta ll. C hem . E n g . ly  14, B d . 12, S . 646.
5 M e ta ll. C hem . E n g . 1912, B d . 10, S . 703.
6 298 b zw . 243 K W  fü r  1 e n g l. t.
7 M e ta ll. C hem . E n g . 1912, B d . 10, S . 702.
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ratur, bei der noch keine Oxydation ein tritt, vorgeheizt 
und nur die höchste Hitze elektrisch erzeugt. Dazu 
hat sich der Pincheffekt-Ofen1 bewährt, bei dem die 
hohe Tem peratur zunächst in einem kleinen Teil 
des Metalls erzeugt wird, das man dann in das Bad im 
Herd drückt. Nach neuern Mitteilungen derselben 
Fachleute2 haben sie in diesem Ofen von unreinen 
Messing- und Bronzeabfällen durch 1 KW st 3,4 kg 
einschmelzen können, von reinen 4,5 kg. Im Durch­

sch n itt kostet das Schmelzen von 100 kg Messing im 
elektrischen Ofen 1,89 M , im Koksofen 3,57 M  und im 
Ölofen 4,93 M . Einen verbesserten Ofen3 wird die 
Ajax Metal Co., Philadelphia, in regelmäßigen Betrieb 
nehmen.

E. S ta s s a n o  und N. P e tin o t*  benutzen zum 
Schmelzen von Kupfer und Legierungen einen kippbaren 
Bogenofen, bei dem die Achse des Schmelziaumes 
über derjenigen des Stahlm antels liegt. Dadurch, daß 
die innere Auskleidung des Schmelzraums aus Magnesit 
und die äußere aus feuerfesten Ziegeln unten und an 
den Seiten dick werden, wird die W ärmeausstrahlung 
des Bades vermindert, während die dünnere Decke 
eine bessere Kühlung zuläßt. Der Boden und die 
Decke der Schmelzkammer haben halbkreisförmigen 
Querschnitt, während die Seitenwände gerade sind. 
Der Bogen wird in der Mitte zwischen Badoberfläche 
und Ofendach erzeugt. Die sonstigen Einrichtungen 
entsprechen denen des bekannten Stahlofens von 
Stassano. Mit einem auf den W erken der Titanium 
Alloys Manufacturing Co. in Niagara Falls aufgestellten 
Versuchsofen von 120 KW konnten nach den Angaben 
von S c h m e lz  900 kg Kupfer in weniger als 2 st unter 
Verbrauch von 0,27 KW st für 1 kg geschmolzen werden. 
G il le t t  und D o rse y 5 halten dagegen den Bogenofen 
zum Schmelzen von Kupfer und Messing für ungeeignet.

Ch. A. W e ek s6 hat zum Einschmelzen von Kupfer 
und ändern Metallen einen vollständig geschlossenen 
elektrischen Ofen verwendet, bei dem hauptsächlich 
die strahlende Hitze des Lichtbogens nutzbar gemacht 
wird. Das Schmelzen von 1 t  bei 1200° erforderte bei 
kaltem Einsatz 550 KWst. Der Kraftbedarf wird bei 
heißem Ofen und größerm Einsatz (2 t und mehr) auf 
330 IvWst und noch weiter heruntergehen. Die Zeit-

1 N illier es  Uber d ie se n  w ird  b e i d er  E is e n r a tf in a t io n  m it g e te i l t
w e r d e n . _ ■

2 .M etall. C hem . E n g . 191-*, B d . 12, b. 818.
3 A b b . s . M eta ll. C hem . E n g . 1914. B d . 12, S . 648.
4 A m er . P . 1093494 , e r te i l t  am  14. A p r il 1914; v g l .  d ie  a u s fü h r lic h e

m it  A b b ild u n g e n  v e r s e h e n e  B e s c h r e ib u n g  v o n  E . M. S c h m e l z  * m
M e ta ll. C hem . E n g . 1914, B d . 12, S. (¡45.

5 M eta ll. C hem . E n g . 1914, B d . 12, S . 646.
6 M eta ll. C hem . E n g . 1911, B d . 9, S . 363.

dauer beträgt 2]/2 -  3 st. Der Ofen liefert beim Schmelzen 
von Monell-Metall (1400°) große, gesunde Güsse, da die 
in ändern Öfen eintretende schädliche Oxydation aus­
geschlossen ist. Die Kosten für das Schmelzen von 
Messing und Bronze stehen zu denen im Ofen mit 
unm ittelbarer Ölfeuerung und im Tiegelofen mit 
Koksheizung im Verhältnis 3,44 : 3,86 : 5,65. Das 
entsprechende Verhältnis für die Schmelzzeiten ist 
l i /2 : 2 - 2 % :  2 - 3 .  Bei Einsätzen von 2 t  wird man 
m it 150 KW st für 1 t auskommen.

Bei dem zum Schmelzen von Kupfer1 und seinen 
Legierungen geeigneten Ofen, den das R o m b a c h e r  
H ü t te n w e rk  und J. I. B ro n n 2 angeben, ist der Licht­
bogen derart unterteilt, daß jede Phasenausführung 
der 'Sekundärwicklungen der Stromquelle an je zwei 
Elektroden liegt, die sich dicht über der Badoberfläche 
befinden. Der Spannungsabfall zwischen Lichtbogen­
elektrode und Metallbad beträgt nur 1 6 -3 0  V, 
dam it nicht örtliche Überhitzung zu Metallverlusten 
und Belästigungen führt. Der Herd muß flach sein 
und das Bad geringe Tiefe haben.

Zum Einschmelzen von Krätze, Messing und Ab­
fällen soll sich nach R. W h ile 3 ein Ofen mit senk­
rechtem Lichtbogen eignen, in dem zunächst Glas­
bruchstücke eingeschmolzen werden. Das flüssige Glas 
verhindert Oxydation und dient zugleich als elektrischer 
W iderstand. In einem Ofen, der 500 kg faßt, kann 
man in der Stunde 1 t  Metall unter Verbrauch von 
68 KW schmelzen.

Der elektrische Glühofen für Messing und Neu- 
silber1 ist dem gewöhnlichen wegen der Gleichmäßigkeit 
der Tem peratur und der nichtoxydierenden Atmosphäre 
vorzuziehen.

Kupfervergiftungen, die jedenfalls von Verflüch­
tigung des Metalls unm ittelbar unter den Elektroden 
herrührten, hat C. A. H a n s e n 8 beim elektrischen Ein­
schmelzen von reinem Elektrolytkupfer beobachtet. Sie 
können nach Ch. A. W e ek s6 nicht eintreten, wenn man 
einen im wesentlichen mit der strahlenden Hitze des 
Lichtbogens arbeitenden Ofen7 verwendet.

(Forts, f.)
1 V gl. a u c h  d ie  A n g a b en  ü b e r  d a s  E in s c h m e lz e n  v o n  K a th o d e n -  

k u p fe r  im  fo lg e n d e n  A b s c h n it t .
2 D . R . P . 281625 v o m  6 . A u g . 1911. ,  v  „
3 T h e  B r a ss  W o r ld  a n d  P la te r s  G u id e  1912, B d . 8 , S . 3 ; E n g . M m  

J . 1912, B d . 94. S . 511; C hem .-Z tg . 1912, B d . 36, R ep  er t. S. 299 u n d  398
4 E in  v o n  T h e  E le c tr ic  F u rn a ce  C o. o f  A m er ic a , A llia n c e , O h io , in  

N ia g a r a  F a l ls  e r r ic h te te r  O fen  -wird in  M e ta ll. C hem . E n g . 1914, B d . 12, 
S. 483, b esch rieb en '.

5 M eta ll. C hem . E n g . 1911. B d . 9, S . 67.
6 eb en d a , S . 363.
7 v g l  ob en .

Der Tragkraftübersclraß der Sehachtförderseile
V on M asch in en in sp ek to r a . D .

Bei der üblichen Berechnungsweise der Schacht­
förderseile nimmt der Unterschied ihrer Tragkraft 
gegenüber der anhängenden Korblast, d. i. ihr T ragkraft­
überschuß, m it zunehmender Förderhöhe nicht im ein­
fachen Verhältnis, sondern in schnell sich steigerndem 
Maße zu.

F . B a u  m a n n ,  W a rm b ru n n .
H e rb s t1 hat auf die Ursache dieser Erscheinung 

hingewiesen und zunächst eine Abhilfe in der Herab­
setzung der bisher zugelassenen 6fachen Mindest­
sicherheit für große Teufen auf eine 5 -  4fache End­
sicherheit erblickt.

1 s. G lü c k a u f iy i2 . S . 89".
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Aus der Erwägung, daß wohl für die gleichmäßige 
Beanspruchung des Seiles eine 4 -  5fache Sicherheit 
genügen kann, aber für die bei der Förderung auftre­
tenden Stöße ein Sicherheitszuschlag nötig und die 
Größe der Stöße hauptsächlich von der Korblast ab­
hängig sei, entstand der Vorschlag K ö r fe rs : »Jedes 
Förderseil muß dauernd eine Mindestsicherheit besitzen, 
die gleich ist dem 4 -5 fach en  Seilgewicht und dem 
9 -  lOfachen Korbgewicht bei der Seilfahrt«.

Im Anschluß hieran hält Herbst es 
für richtiger1, von dem Korbgewicht bei 
der Förderung auszugehen und bei reinen 
Seilfahrtschächten das Korbgewicht bei 
der Seilfahrt m it einem Zuschlag, der 
der höhern Belastung bei der Förderung 
entsprechen würde, in Rechnung zu 
stellen. E r schlägt vor, den Korblast­
faktor gleich 8 und den Seillastfaktor 
gleich 5 festzusetzen und für die Min­
destsicherheit, bei deren Erreichung das 
Seil abgelegt werden muß, eine Abnahme 
der Anfangsicherheit um 20% vorzusehen.

Demgegenüber habe ich nachzuweisen 
gesucht2, daß es für absehbare Zeit auch 
für sehr tiefe Schächte nicht nötig ist, 
die bisher gültige ßfache Mindestsicher­
heit herabzusetzen, wenn für das För­
derseil hohe Bruchfestigkeiten (175-225  
kg/qm m  Drahtquerschnitt) angewandt 
und die Anfangsicherheit des neuen 
Seiles gegenüber den für geringe Teufen 
üblichen Annahmen verkleinert wird.

Zur weitern Klärung der Ansichten 
über eine zweckdienliche Verkleinerung 
der Tragkraftüberschüsse sollen folgende 
Vorschläge gegeneinander abgewogen 
werden.

Es seien: 1. der K orblastfaktor m =  8 
und der Seillastfaktor n = 5 ,  2. m =  8, 
n =  6, 3. m — 9, n =  6, wobei nach dem 
Vorschlag von H erbst eine Abnahme 
der Gesamtsicherheit bei der Förderung 
vom Auflegen bis zum Ablegen des Seiles 
tun 20% bei allen 3 Annahmen zugelassen 
werden soll. Ferner, die Gesamtsicherheit 
des neuen Seiles bei der Förderung sei 
4. wie bisher im Durchschnitt üblich. 
x = 9  oder, wie für große Teufen vor­
geschlagen wird, 5. x = 7,5 oder 6. x = 7,2 
oder 7. x =  7, wobei für die Fälle 4 -  7 
die öfache Mindestsicherheit nicht unter­
schritten werden soll.

Daher ist K =  L x - L =  L (x -1 ) .
Die Gesamtlast setzt sich zusammen aus Korblast P 

und Seillast S
L — P +  S.

Aus S = 0 ,0 1 Q H  wird durch Einsetzen von

(worin H die Förderhöhe (Schacht- 

t auf 1 qmm Draht-

n-s 
m-8,n-6

A bb.

2000m

1. A nfang- un d  E n d sich e rh c iten  bei d e r  F ö rd e ru n g  fü r d ie  B ru ch ­
b e la s tu n g  b =  200 k g /q m m  u n te r  versch iedenen  A nnahm en .

Der Tragkraftüberschuß K ist gleich 
der Differenz aus Bruchbelastung B und 
Gesamtbelastung des Seiles L 

K =  B - L .
Als Bruchbelastung gilt das Produkt 
aus Gesam tbelastung mal Sicherheits­
faktor B =  L x.

1 s . G lü c k a u f 1915. S . l .
2 S. G lü c k a u f 1915. S . 357.

2000m

A bb. 2. A nfang- u n d  E n d sich e rh e iten  bei d e r  S e ilfah rt fü r  d ie  B ru ch ­
b e la s tu n g  b =  200 kg /qm m _ u n te r  'v e rsch ied en en  A nnahm en .
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G e s a m ts ic h e r h e i t ,
w en n

querschnitt bedeutet) S
0,01  H P

steht L =  P +

b: x 
0,01 H P

-0 ,01  H 

=  P .

Dadurch ent- 

100 b
b: x —0,01 H * lO O b -H  x ’ 

daher der Kraftüberschuß für das neue Seil
100b (x -1 )

”  100 b — H X

U nter der Annahme, daß m it der Sicherheit des 
Seiles während der Benutzungsdauer seine Bruchfestig­
keit, bezogen auf den Quadratmillimetei des urspiüng 
liehen D rahtquerschnittes im neuen Seil, in gleichem

Verhältnis abnimmt, ist b ' == b — und der K raftüber­

schuß für das verbrauchte Seil
100 b ' (x' ■1 )

,1 0 0  b ' -  H x ' _ _
In gleicher Weise entwickelt sich der Kraftüberschuß 

bei der Seilfahrt für das neue Seil
rr _  p  lO O b ( y - l )
K1 - « p  lO O b -H  y 

und für das verbrauchte Seil
100 b ' (y7 -  1)

K l -  O ,1 0 0  ^  _  H  ^  ‘

In den Zahlentafeln 1 und 2 sind die W erte für x und 
y z. T. den frühem  Zusammenstellungen1 entnommen. 
Für die Anfangsicherheiten bei der Förderung x =  9 
sowie x =  7,2 und x =  7 sind unter der Annahme der 
gleichen Endsicherheit x ' =  6 die Sicherheiten bei der 
Seilfahrt nach der Formel

•100 b x 
Y =  lO O a b -h  (1 -a )  H x 

unter Einsatz von a = 0 ,7 4  und b =  200 berechnet wor­
den. Die in den Zahlentafeln 1 und 2 zusammengestellten 
W erte finden sich in den Abb. 1 und 2 schau­
bildlich aufgezeichnet.

Während die Sicherheiten bei der_Förder­
ung für die Annahmen x =  9 bis x =  7 gleich­
mäßig für alle Teufen auf x" =  6 herabgehen, 
bleiben sie für die Annahme m =  8, n =  5 
nur bis 500 m Teufe, für m — 8, n =  6 bis 
750, m fast gleich x ' =  6, nähern sich aber bei 
großem Teufen der Endsicherheit x '=  5. Bei 
der Annahme m  =  9, n =  6 ist die Endsicherheit 
bei der Förderung bei 1300 m Teufe noch 
gleich x '=  6 und sinkt bis 2000 m nur bis 5,54.

Die Anfangsicherheiten bei der Seilfahrt 
Reiben für die Annahmen x =  7 bis zu 1500 m 
Teufe und x =  7,5 bis zu 2000 m noch Sfach, 
während sie für die Annahmen m = 8 ,  n =  5 
bei H =  1200 m, für m =  8, n =  6 bei H =  1500 m 
und für m =  9, n =  6 bei H =  1700 m unter 
y =  8 herabgehen. Die Endsicherheiten bei der 
Seilfahrt liegen für die Annahmen x =  9 bis 
x =  7 mit H =  1000 bis 1250 m bei y ' =  7 und 
sinken erst m it 2000 m Teufe bis rd. y =  6,5.
Für die Annahme m =  8, n.=  5 wird die Gfache
Endsicherheit bei 1500 m Teufe, für x -  8, : 6

Zahlentafel 1.
A n fan g - u n d  E n d s ic h e r h e i t  x u n d  x ' b e i d e r  
F ö rd e ru n g  fü r  d ie  B ru c h f e s t ig k e i t  b =  200kg/qmm.

F ö r d e r h ö h e  H

Zahlentafel 2.
A n fan g - u n d  |E n d  
S e i l f a h r t

i d e r

F ö r d e rh ö t  
m

G e s a m ts ic h e r h e i t ,  
w e n n

bei mehr als '1800 m unterschritten. Bei der Annahme 
m _  g n=_ g ist  für H =  250 m die Endsicherheit bei der 
Seilfahrt noch 9fach, bei H =  700 m noch Sfach, bei 
1250 m noch 7fach und geht erst bei H =  2000 m auf 
y '=  6 herab.

i  s. G lü c k a u f  1915. S . 353/61, Z a h le n t a f e ln  2, 5 u n d  6.

A bb. 3. 
bei

T rag k ra itü b e rsch ü sse  K  und  K ' bei d e r F ö rd e ru n g , K j u n d  K /  
d e r S e ilfah rt u n te r  A nnahm e vo n  x  =  7,5 u n d  x ' =  6.
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Zahlentafel 3.
T r a g k r a f tü b e r s c h ü s s e  K u n d  K ' in  T o n n e n  bei 
d e r  F ö rd e ru n g  f ü r  d ie  B ru c h f e s t ig k e i t  b =  200 

k g /q m m  u n d  d ie  K o rb la s t  P =  1000 kg.
F ö r d e r h ö h e  H  

m 250

! 
o

! 
O

 
! 

»O 1000 1500 2000

T r a p k r a ft­
ü b ersch u ß ,

w en n * K ' K K ' K. K ' K K ' K K '

m  =  9, n =  6 8,6 6,67 9,32 7,21 11,23 8,64 14,15 10,88 19,22 14,76
m  = 8, n  =  6 7,5 5,8 8,22 6,3 9,85 7,58 12,47 9,49 17,03 13,0
m  = 8, n  = 5 7,42 5,72

5,63
7,85 6,08 9,23 7,01 10,84 8,26 13,4 10,24

m  = n = 9 .. 9,01 10,32 6,45 14,55 9,09 24,62 15,39 80,0 50,0
m  = n = 7,5 7,17 5,52 8,0 6,15 10,4 8,0 14,86 11,43 26,0 20,0
m  =  n = 7,2 6,81 5,5 7,56 6,1 9,69 7,81 13,48 10,87 22,15 17,86
m  = n  = 1 .  "■6,58 5,48 7,27 6,06 9,23 7,69 12,63 10,53 20,0 16,67

Mit Einsetzung der Sicherheitsfaktoren aus 
den Zahlentafeln 1 und 2 in die Formeln für 
IC, K ', Kj und K j' berechnen sich die in den 
Zahlentafeln 3 und 4 aufgeführten T ragkraft­
überschüsse.

Die Tragkraftüberschüsse bei der Seilfahrt 
unterscheiden sich nur wenig von den Über­
schüssen bei der Förderung, wie in Abb. 3 
veranschaulicht ist. Hier sind für die An­
nahmen x =  7,5 und x =  6 die Überschüsse 
bei der Seilfahrt in durchgehenden, bei der 
Förderung in gestrichelten Linien angegeben.

Um die Übersichtlichkeit nicht zu stören, 
sind die Tragkraftüberschüsse in Abb. 4 für 
das verbrauchte Seil, in Abb. 5 für das neue 
Seil nur bei der Förderung eingezeichnet und 
die ähnlichen Überschüsse, wie sie sich bei 
der Seilfahrt ergeben, fortgelassen worden.

Da die Tragkraftüberschüsse gemäß der 
Formel

100 b (x -1 )
' lO O b -H x  

im einfachen Verhältnis mit der Belastung 
des Seiles wachsen, sind sie nur für die Korb­
last P =  1000 kg angegeben und können, für 
andere Belastungen durch einfache Verviel­
fachung erhalten werden.

Bei Betrachtung der Abb. 4 und 5 zeigt 
sich, daß die Tragkraftüberschüsse für die 
Gesamtsicherheit x =  9 bei großen Teufen, wie 
bekannt, übergroße W erte annehmen, für 
x =  7 bis 7,5 aber in erträglichen Grenzen bleiben.

Für die Teilsicherheiten m  — 8, n =  5 
nehmen die Tragkraftüberschüsse m it den 
großem Teufen nur sehr langsam zu, womit 
das schnelle Sinken der Sicherheiten unter die 
üblichen Annahmen zusammenhängt. F ü r die 
Teilsicherheiten m =  8, n =  6 bleiben die 
Tragkraftüberschüsse in der Nähe der Über­
schüsse, die sich für die Annahme x =  7 er-

feben, während sie sich für m =  9, n =  6 den 
Überschüssen für die Annahme x =  7,5 nähern.

Zu weiterm Vergleich der Annahme x =  7,5 
m it der Annahme m =  9, n =  6 sind die dabei 
auftretenden Belastungen der Seile und die 
Überschüsse ihrer Tragkraft in Zahlentafel 5 
einander gegenübergestellt.

Zahlentafel 4.
T r a g k r a f tü b e r s c h ü s s e  K, u n d  K /  in  T o n n e n  bei 
d e r  S e i l f a h r t  f ü r  d ie  B ru c h f e s t ig k e i t  b =  200 

k g /q m m  u n d  d ie  K o rb la s t  P =  1000 kg.
Förderhöhe II 

m 250 500 1000 1500 2000

Tragkraft-
(lbersclmß. K, K , ' K , I v / K , K / TC, K / In, K , 'wenn

in  = 9, n  = 6 8,87 6,92 9,57 7,47 11,48 8,91 14,42 11,15 19,45 15,01
in = 8, n  = 6 7,8 6,07 8,44 6,55 10,11 7,81 12,71 9,72 17,26 13,27
m  = 8, n = 5 7,69 5,98 8,12 6,34 9,48 7,26 11,10 8,53 13,64 10,46
m  = n  = 9 . . 9,27 5,89

5,78
10,58 6,71 14,8 9,35 24,87 15,61 80,23 50,24

m  = n  = 7,5 7,44 8,26 6,42 10,67 8,25 15,1 11,69 26,24 20,31
m  = n = 7,2 7,07 5,76 7,82 6,36 9,95 8,08 13,75 11,13 22,4 18,1
m  = n  = 7 . . 6,84 5,74 7,53 6,32 9,48 7,95 12,91 10,81 20,24 16,95

f f ’ 250 500 1000 1500 2000m

A bb. 4. T rag k ra ftü b e rsch ü sse  des v e rb rau ch ten  S e ile s . bei d e r 
F ö rd e ru n g  u n te r  A nnahm e versch iedener S icherhe itsfak to ren .

f l '250 500 -fOOO 1500 2000m

A bb. 5. T rag k ra ftü b e rsch ü sse  des neu en  Seiles bei d e r  F ö rd eru n g  
u n te r  A nnahm e v e rsch ied en e r S ich e rh e its fak to ren .
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Zahlentafel 5.
B e la s tu n g e n  u n d  Ü b e rs c h ü s s e  in  T o n n e n  b e i d e r ü r  d ie  B ru c h f e s t ig k e i t  b =  200 kg/qmm

S ich e rh e itsfak to ren

G esam tb e la s tu n g  . . ■ ■
T ra g k ra f t  des neu en  Seiles
U b e r s c h u ß ................................. - --
T ra g k ra f t  des v e rb ra u c h te n  Seiles . B  = 
Ü b e r s c h u ß ................................................K '=

m  = 9 
=  6

Teufe wachsen. E rst bei H =  2000 m wird der Unter­
schied etwas größer, indem für x — 7,5 die Gesamtlast L 
das 4fache und für m =  9, n =  6 die Gesamtlast L0 das 
3%fache der Korblast P beträgt.

Beide Annahmen führen also zu fast gleichen E r­
gebnissen. .

In  beiden Fällen sinkt die Endsicherheit bei der Seil­
fahrt bis zu einer Förderhöhe H =  2000 nicht unter die 
bisher für die Förderung gestattete 6fache Mindest­
sicherheit.

Die Tragkraftüberschüsse bleiben bis 1500 m leu te  
für beide Annahmen annähernd gleich und betragen beim 
verbrauchten Seil und bei 1500 m Teufe das etwa Tllache, 
bei 2000 m Teufe das 15 -  20fache der Korblast.

Die Gesamtbelastung des Seiles, bestehend aus Korb- 
und Seillast, bleibt ebenfalls für beide Annahmen 'bis 
1500 m Teufe gleich und beläuft sich bei 1500 m Teufe 
auf das 2y4fache, bei 2000 m Teufe auf das 31/4 -4 fache
der Korblast:

Der Tragkraftüberschuß für beide Annahmen und 
für die Teufen bis 2000 m ist annähernd 5mal so groß 
wie die Gesamtbelastung des Seiles.

Z u sa m m e n fa s su n g .
Die Sicherheitsgrade und die Tragkraftüberschüsse 

für verschiedene Annahmen der Sicherheitsfaktoien, die 
bei Berechnung der neu aufzulegenden Förderseile in 
Vorschlag kommen, werden verglichen. Dabei ist ge­
funden worden, daß mit der Annahme einei 7,5fachen 
Anfangsicherheit und einer 6fachen, d. i. um 20 /0 
verringerten Endsicherheit ähnliche Ergebnisse erzielt 
werden wie m it der Annahme der Teilfaktoren 9 für 
die Korblast und 6 für die Seillast, wenn man hier 
ebenfalls eine um 20% verringerte Endsicherheit fest­
setzt.

Abb. 6 veranschaulicht die Belastungsverhältnisse 
für beide Annahmen. Daraus ist zu ersehen, wie gleich­
mäßig die Seillasten S bei der Annahme x =  7,5 sowie 
S0 bei der Annahme m =  9, n =  6 und damit die Gesamt­
lasten (Korblast +  Seillast) L und L0 bis zu H =  1500 m

A bb. 6. G esam tb e las tu n g  des Seiles L  bei d e r G esam t­
sich e rh e it x  =  7,5 u n d  L 0 bei den  T eilsicherheiten  m  =  9, 
n  =  6 fü r  die D ra h tfe s tig k e it b  =  200 k g /q m m  und  die 

K o rb la s t P  =  1000 kg.

2000m

Bericht der Rheinischen Kohlenhandel- und Rhederei- Gesellschaft m. b. H. über das
Geschäftsjahr 1914/15.

(Im Auszug.)

Die Gesellschaft würde in den ersten Monaten des 
Berichtsjahrs einen wesentlich höhern Absatz erzielt 
haben, wenn die Lieferungen des Köhlen-Syndikats

während dieser Zeit nicht sehr zurückgeblieben wären, 
denn einmal bot die am 1. April eingetretene Preis­
ermäßigung für Kohle, Koks und Briketts einen kräftigen
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Anreiz zu starkem  Anforderungen der Abnehmer, und 
anderseits waren die Mainanlieger wegen der Mitte 
Mai zu erwartenden langem Mainsperre bis M itte Juli 
im voraus m it den nötigen Brennstoffen zu versehen. 
Von April bis Juni 1914 blieb jedoch der Absatz trotz 
des lebhaften Bedarfs hinter dem Ergebnis von 1913 
um etwa 260 000 t zurück. Als im Juli die Lieferung 
des Syndikats erheblich zunahm und nicht allein ein 
schneller Ausgleich der entstandenen Fehlmengen; 
sondern darüber hinaus ein kräftiger Fortschritt er­
w artet werden konnte, bereitete der Ausbruch des 
europäischen Krieges auch diesen Hoffnungen ein jähes 
Ende.

Der V e rsa n d  der Gesellschaft nach dem Oberrhein 
hatte  bis Ende Juli m it rd. 4 307 000 t  200 000 t weniger 
betragen als in dem entsprechenden Zeitraum des 
Vorjahres. Im ganzen Geschäftsjahr 1914/15 war 
der Gesamtversand 2 090 000 t  kleiner als im Vorjahr. 
An diesem Ausfall ist Holland m it 900 000 t beteiligt. 
Angesichts der teilweise recht großen Schwierigkeiten, 
die namentlich in den ersten Kriegswochen zu über­
winden waren, kann dieses Ergebnis als günstig be­
zeichnet werden. Von der Einbuße im Versand ent­
fallen auf die ersten beiden Kriegsmonate allein 
1 140 000 t. Von Oktober bis Dezember betrug die 
Absatzverminderung rd. 500 000 t, und von Januar bis 
März näherte sich der Versand auf 150 000 t den Zahlen 
des Vorjahrs. An den Lieferungen sind die ober­
rheinischen und Ruhrorter Lagerbestände der Gesell­
schaft stark  beteiligt. Bei der Knappheit an frischen 
Zechenzufuhren wurden alle verfügbaren Vorräte heran­
gezogen, um einer Kohlenknappheit zu steuern. Infolge­
dessen waren Ende März die Bestände so klein wie 
seit Jahren nicht. Auch die frühem großen Fein­
kohlenbestände sind wesentlich zurückgegangen.

Der H a fe n v e rsa n d  stockte die ersten 14 Tage nach 
der Mobilmachung vollständig, bis zum 21. August 
h atte  er sich wieder einigermaßen regelmäßig gestaltet. 
Am 23. August setzte der allgemeine Eisenbahnversand 
auf einzelnen, hauptsächlich den rechtsrheinischen 
Strecken nach süddeutschen Gebieten und der Schweiz 
wieder ein, wobei zunächst den m it Zulassungsscheinen 
der Linienkommandanturen und später den mit Dring­
lichkeitsscheinen der örtlichen Behörden versehenen 
Sendungen eine vorzugsweise Beförderung gewährt 
wurde. Im Verlauf des Monats August übernahm 
die Gesellschaft vom Kohlen-Syndikat bedeutende 
Mengen, die bei Kriegsausbruch für die Ausfuhr und 
andere Streckengebiete bestimmt gewesen waren, sowohl 
in den Häfen als auch auf der Strecke, hier z. T. auf 
ganz abgelegenen Plätzen, wo sie von den Bahnen 
im Augenblick der Mobilmachung stehengelassen oder 
nach denen sie abgeschoben worden waren. Die Über­
nahme, Unterbringung und Verrechnung der großen 
Anzahl Wagen, die zwischen dem Ruhrgebiet und den 
süddeutschen Grenzen, meist auf abgelegenen Eisen­
bahnstationen von der Gesellschaft übernommen wurde, 
fand erst M itte Oktober ihren Abschluß.

In  den ersten Mobilmachungstagen wurde durch 
Einberufungen zu den Fahnen und durch freiwilligen 
E in tritt zahlreicher junger Schiffsmannschaften die

K a h n -  und S c h le p p s c h if f a h r t  zunächst gänzlich 
unterbunden. Von der Rheinstrombehörde kam m an den 
Bemühungen wegen Freigabe der Schiffahrt in dankens­
werter Weise gleich in den ersten Tagen entgegen, und 
schon am 6. August konnte, allerdings unter erheblichen 
Beschränkungen, bei Tageslicht wieder zu Berg gefahren 
werden. Von einer einigermaßen regelmäßigen, wenn 
auch durch Mannschaftsmangel beschränkten Schiff­
fahrt kann erst wieder ab M itte August gesprochen 
werden. Unter Anrechnung kleiner Frachtzuschläge, 
welche die Gesellschaft ihren Rhedereien zahlte und die 
im Vergleich zu der Verlustgefahr und den Aufwendungen 
an Mehrkosten, höhern Löhnen, Reisekosten der Schiffs­
mannschaften und besonders zu den Forderungen, welche 
fremde Rhedereien in der Zeit erhoben haben, gering­
fügig waren, konnte sie ihren Abnehmern m it nur kurzer 
Unterbrechung die weitere Zufuhr von Brennstoffen 
sicherstellen.

Der W a s s e rs ta n d  war das ganze Jahr hindurch 
gut. Der niedrigste Pegelstand (Caub) betrug Ende 
Oktober 1,50 m, M itte November 1,36 m. Die F ah rt 
nach Straßburg war während der ganzen Berichtszeit 
offen; nach starker Beschränkung im August hob sich 
der Verkehr vom September an wieder langsam. Die 
Fahrt nach Basel ist seit Kriegsausbruch geschlossen 
geblieben. Die Ende November und Ende Januar einige 
Tage herrschende K älte übte auf die Schiffahrt keinen 
Einfluß aus.

Der R h e i n - H e r n e - K a n a l ,  der im Juli von der 
Wasserbaubehörde versuchsweise dem Betrieb übergeben 
wurde, konnte in der Kriegszeit eine wichtige Rolle 
übernehmen. Der gerade zur rechten Zeit fertig ge­
wordene Kanal unterstützte wesentlich die Bemühungen 
der preußischen Verkehrsverwaltung, neben ihren ge­
waltigen Mobilmachungsaufgaben den allgemeinen Ver­
kehr abzuwickeln; gewaltige Mengen Kohle sind, ohne 
die Staatsbahnen zu belasten, geradewegs in den Schiffs­
verkehr übergegangen. Der Betrieb auf dem Kanal 
war nur Mitte Januar infolge zu hohen Wasserstandes 
in der Haltung I einige Tage gesperrt. Im Verkehr 
zum Rhein hat sich der Umschlag an Kohlen und Koks 
von den Kanalhäfen wie folgt entwickelt:

t t
Juli ........... 1914 1235 ........ 1915 105 449

,, 16 253 Februar ........  „ 116 357
Septem ber. „ 53 317 ........  „ 166 158
Oktober . .. . „ 88112 .............. 184 395
November . „ 96 321 M ai.. . . ......... „ 196 438
Dezember . „ 115 679 J u n i . .. . . . .  „ 150 908

Bis zum 31. März 1915 hatten 9 Kanalhäfen ihren
Verladebetrieb aufgenommen.

In den letzten Monaten hatte  die Gesellschaft, ab­
gesehen von den natürlichen Unregelmäßigkeiten durch 
Militär- und Munitionsbeförderungen, auffallend stark 
unter dem Mangel an Eisenbahnwagen zu leiden, die 
für den Kohlen- und Koksumschlag geeignet sind. 
Sie erhält z. B. zu den Hafenkippern viele fremde Wagen 
— belgische, französische und russische (Warschau- 
Wiener) — , die nicht kippfähig sind, z. T. keine Türen 
haben und daher unter großen Kosten am Magazin 
entleert werden müssen.
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Da der Minister der öffentlichen Arbeiten als Chef 
der Kanalverwaltung jetzt selbst größere Schiffahrts­
interessen hat, steht zu erwarten, daß der Kohlenbedarf 
der Eisenbahndirektionen F rankfurt und Mainz wieder 
auf dem Schiffswege bezogen wird, womit die wünschens­
werte Erleichterung der betreffenden, gegenwärtig sehr 
stark belasteten Eisenbahnstrecken erzielt würde.

Der Eingang der Z a h l u n g e n  stockte im August, 
besserte sich im September und wurde im Oktober 
wieder normal. Die in Frankreich und im elsässischen 
Kampfgebiet, ausstehenden, heute nicht einzuziehenden 
Forderungen der Gesellschaft betragen rd. 213 000 JL  
Der Verkehr m it Österreich ist kaum unterbrochen 
gewesen.

Am 15. März d. J. erließ die Reichsregierung ein 
vollständiges K o h l e n a u s f u h r v e r b o t .  Seitdem er­
folgt der Versand nach dem Ausland auf Grund besonderer 
Bewilligungen unter Beifügung eines Ausfuhrscheines, 
der jedem Eisenbahnwagen und jeder Schiffsladung 
mitzugeben ist. Das Reichsamt des Innern hat zur Aus­
führung dieser Bestimmungen die »Ausfuhrstelle Ost« 
und die »Ausfuhrstelle West«, welche den Versand von 
der Ruhr um faßt, eingerichtet. Die Ausfuhrerlaubnis 
bewegte sich bis Ende April d. J. im Rahmen von 60% 
der Mengen, welche in dem betr. Monat des Vorjahrs 
ausgeführt worden sind. Die Ausfuhr von Koks ist 
dieser Beschränkung nicht unterworfen. Für Mai und 
Juni d. J. ist die Ausfuhr auf 40% beschränkt, ein Satz, 
der auf Betreiben bestimmter inländischer Verbraucher 
so niedrig gegriffen sein dürfte, der aber unnötig 
weit geht und den Absatz der Gesellschaft' nach 
Holland und nach der Schweiz einschneidend berührt.

In  Koks aller Sorten — besonders Großkoks als 
E rsatz für Kohle — hat die Gesellschaft in ihrem Ab­
satzgebiet bei den Bahnverwaltungen und der Industrie 
große Mengen untergebracht. Dieser Absatz wird im 
neuen Geschäftsjahr noch eine wesentliche Steigerung 
aufweisen.

Änderungen in den B e t e i l i g u n g e n  an der Gesell­
schaft hat das verflossene Geschäftsjahr nicht gebracht.

Was die Aussichten für das neue Geschäftsjahr 
anbelangt, so glaubt die Gesellschaft die Mengen, welche 
sie nach Maßgabe der Förderung vom Kohlen-Syndikat 
erhalten'w ird, nach dem derzeitigen Überblick über den 
Bedarf von Industrie, Gewerbe und Handel zu urteilen, 
g la tt unterbringen zu können. Dabei wird sie durch 
die Lagerbestände, über die sie noch verfügt, in den 
Stand gesetzt, ihre Kundschaft vor Verlegenheiten zu 
schützen.

E s  b e t r u g  d e r  G e s a m t v e r s a n d  d e r  Ge s e l l s c h a f t  
in d e n  l e t z t e n  11 J a h r e n .

K ohle K oks
S tein-

kohlen-
B r a u n -
k o h le n -

ZUS.

B rik e tts

t t t t t

1. S trecke  1904/05 
1905/06 
1906/07

989 240 
1 064 462 
1 463501

239 625 
332 950 
401 864

50 898 
81 153 

124 907

— 1 279 763 
1 478 565 
1 990 272

K o h le  K oks

1907/08 2119 357 
1908/09 1 420 776 
1909/10 1 300 344 
1910/11 1 355 988 
1911/12 1 304 917 
1912/13 1 249 245 
1913/141 299 009 
1914/15 815130

F re i Zeche bzw . 
R u h rh ä fen  b e ­
rech n e te  H a fen ­
m engen  1904/05 

1905/06 
1906/07 
1907/08 
1908/09 
1909/10 
1910/11 
1911/12 
1912/13 
1913/14 
1914/15

502 187
461 937
462 618 
465 197 
474 058 
509 923 
554 324 
459 248

919 311 
858 352 
899 650 
663 742 
629 200 
697 122 
632 725 
586 339 
647 785 
643 666 
441 918

3. V on R u h ro r t  frei 
Schiff b e rech ­
n e te  M engen

1904/05 
1905/06 1 631 062 
1906/07 1 279 231 
1907/08 1 456 377 
1908/09 1 503 825 
1909/10 1 598 289 
1910/11 1 434 422 
1911/12 1 365 510 
1912/13 1 954 864 
1913/14 2 081 384 
1914/15 1 785 270

4. A b O berrhein  
berech n e te  
M engen 1904/05 

1905/06 
1906/07 
1907/OS 
1908/09 
1909/10 
1910/11 
1911/12 
1912/13 
1913/14 
1914/15

5. V ersand  n ach  
H o llan d  1904/05 

1905/06 
1906/07 
1907/08 
1908/09 
1909/10 
1910/11 
1911/12 
1912/13 
1913/14 
1914/15

S tein-
kohlen-

B rau n -
k oh lcn -

B rik e tts  

t  ! t

108 
615 
503 
640 
798 
708 
355 
180 
664 
190 

2 437

1 668 260 
2 601 165
2 975 844
3 321 652 
3 335 498 
2 946 555
2 980 264
3 580 053 
3 421 634 
3 200 180 
3 004 243

46107 
34 166 
28 711
37 805 
39 457
38 243
39 486 
71 717 
74 256 
95 098

1106 560 
171 982 
222 791 
227 209 
240 770 
219 309 
¡243 016 
301 007 
337 045 
296 988 
323 516

250 027 
197 335 
159 795 
190 192 
203 806 
214 376 
218 051 
206 713

14 292 
25 010 

12 
50 
50 
50 
75 
75 

5 891 
4 145 
4 315

29 215
32 422
33 237 
11 931
6 912 
6 546 
6 643 
4 292

410
1 702 

100

25
160

465 
4 003

178 193Í 
276 826 
621 057 
755 899: 
666 3521 
655 700; 
847 114 
876 061; 
921 650; 

1 006 508 
976 379:

939 954 
1 289 120; 
1 113 166; 

974 802;
1 629 133,
2 061 972! 
2 204 631 
2 480 824:
2 885 707;
3 241215; 
2 292 468:

2 325
7 270
5 033
6 341 

10 548 
19 411 
24 469 
26 338 
30 187 
48 804 
72 196

zus.

17 482: 
21 080;
18 906: 
23 243- 
20 916.
37 414 
23 533! 
31 002r 
61 929:
38 517; 
65 999:

2 900 786 
2112 470
1 955 994
2 023 308 
1 989 693
1 980 090
2 008 027 
1 485 383

933 711 
883 977 
900 165 
664 432 
630 048 
697 880 
633 155 
586 594 
654 340 
648 001 
448 670

456 912 
677 169 
313 807 
486 790 
541 730 
637 746 

1 472 690
1 405 156
2 026 581 
2156105  
1 884 371

1 953 013 
3 049 973
3 819 692
4 304 760 
4 242 620
3 821 564
4 070 394 
4 757 121 
4 680 329 
4 503 676 
4 304 138

959 761 
1 317 470 
1 137 105 
1 004 386
1 660 597 
2118 797
2 252 633 
2 538 164
2 977 823
3 328 536 
2 430 663



Di e  v e r s a n d t e n  L a d u n g e n  g l i e d e r t e n  s i ch  wi e  folgt :

1. A n d ire k te  E m p fän g e r 2. N ach  d en  o b errhe in ischen  L ag ern
a. nach  o b e rrhe in ischen  S ta tio n e n b. n ach  H o llan d

K ähneJ a h r A n zah l d e r  K äh n e A nzah l d e r K äh n e A nzah l d e r

bis bis bis ü b er i i • b is bis ü b er bis b is b is über
ZUS.

DIS zus. zus.
250 t 500 t 1000 t 1000 t 125 t 250 t 400 t 400 t 250 t 500 t 1000 t 1000 t

1904/05 . . .  
1905/06 . . .  
1906/07  . . .  
1907/08 . . .  
1908/09 . . .  
1909/10 . . .  
1910/11 . . .

58S 15022 2090 2672 946* 3502 3968 __ 602 22232 ,___ 2825
_ 498 1261 501 2260 1428 1341 755 940 4464 — 369 1813 ' 1306 3488

■ - ' 490 1087 307 1884 1258 1286 762 799 4105 — 641 2062 1063 3766
_ 524 1077 352 1953 976 1106 739 734 3555 -— 906 2693 1345 4944
_ 490 1226 419 2135 1015 1123 795 1369 4302 — 990 2937 1699 5626
_ 302 1282 437 [ 2081 1109 1293 865 1736 5003 — 418 2277 1943 463S

2 218 1086 469 1 1775 1108 1255 914 1820 5097 4 375 1943 1S79 4201
1911/12 . . .  
1912/13 . . .  
1913/14 . . . 
1914/15  . . .

5 377 1685 398 I 2465 1068 1366 981 2083 549S 16 682 2831 1184 4713
5 296 1337 704 2342 987 1353 1057 2236 5633 14 329 1967 2115 4425
5 276 1368 805 2454 817 1189 894 2447 5347 S 333 190S 2095 4344

187 1132 722» | 2041 694 1005 ■ 858 1875 4432 — 351 1820 17854 3956
U i  . . .  ‘ U l  1 “  “  | * -

'  b is  600 t, 2 ü b e r  500 t, 3 d a v o n  592 b is  1500 t u n d  130 ü b er  1500 t, ■* d a v o n  1406 b is  1500 t u n d  379 über 1500 t.

Böhmische Braunkohle im Jahre 1914.

im  T e p litz e r  R ev ie r u m  14 (526 gegen 540) t  n ied rig e r als 
im  v o rh e rg eh en d en  Ja h r .  F ü r  d en  g e sam ten  B rau n k o h le n ­
b e rg b a u  b e tr ä g t  d e r R ü ck g an g  49 (614 gegen  663) t.

D er W e r t  der F ö rd e ru n g  b e lie f sich  u n te r  Z u g ru n d e­
legung  d e r  M itte lp re ise  au f 96,73 M ill. K  gegen 109,77 M ill. K  
im  V o rja h r , d . i. e ine  A b n ah m e u m  i3 ,0 4  M ill. K  o der
11,88% . A m  s tä rk s te n  is t  an  d em  R ü ck g an g  b e te i l ig t  d as 
B rü x e r  R ev ie r m i t  8,59 M ill. K ; es fo lgen  d ie  R ev ie re  
F a lk e n a u  und K o m o tau , d ie  e in en  R ü ck g an g  von  2,05 Mill. 
u n d  1,36 M ill. K  au fw eisen . D ie  R ev ie re  E lb o g en  un d  
T e p litz  h a b e n  n u r  e ine geringe  A b n ah m e ih re r  W ertz iffe r  
gegen d a s  V o rja h r  zu v erzeichnen . W ie sich  A rb e ite rzah l 
u n d  F ö rd e ru n g  n ach  M enge u n d  W e r t au f d ie  e i n z e l n e n  
R e v i e r e  v e r te il t  h ab en , is t  au s  d e r  Z ah len ta fe l 1 zu 
ersehen .

V on  d e r F ö rd e ru n g  w u rd en  70 ,3%  im  In la n d  und  29 ,7%  
n ach  dem  A usland  a b g e se tz t;  1913 w ar d a s  V e rh ä ltn is  
68,3 u n d  31,7.

Z a h le n ta fe l 1.

A r b e i t e r z a h l  u n d  F ö r d e r u n g  im  b ö h m i s c h e n  B r a u n k o h l e n b e r g b a u  n a c h  R e v ie r e n .

R ev ie r

A rbeit

1913
^von d er  

Ge- 
1 s a m t-  
: su m m ej1 0/

e rzäh l

19 14
v o n  der  

G e­
s a m t­

su m m e

%

191

t

Förd<

5
v o n  der  

Ge- 
s a m t-  

för-  
d eru n g  

%

2ru n g
191

t

1
v o n  d er

G c-
sa m t-

för-
d eru n g

°//o

Arb(
leist

19.13

t

3 ÍtS -

ung

1914

t

W er

191i

K

t  d e r  !

v o m
Ge-

s a m t­
w er t

%

Förderung

191

K

1
v o m
G e­

s a m t­
w er t
0//o

M it
p r

fü r

1913
h

te l- 
eis 

1 t

1914
h

E lbogen  . 
F a lk e n a u . 
T e p l i tz . . 
B r ü x . . . 
K o m o ta u .

1992 
5103 
5 058 

19 621 
2 471

5,8
14,9
14,8
57,3

7,2

1851 
4 530 
4 822 

18263 
2 309

5,8
14.2
15.2 
57,5

7,3

1 003180 
3 094 246
2 732 857 

13 926 273
1 947 912

4,4
13,6
12,0
61,4

8,6

868 495 
2 618 523 
2 536 306 

11 852 067 
1 634 630

4,5
13,4
13,0
60,7

8,4

504
606
540
710
788

469
578
526
649
708

4 687 206 
13 893 312 
12 853 840 
68 964 697 

9371 004

4,3
12.7
11.7
62.8 

8,5

4 077 533
11 848 288
12 419 131 
60 374 803

8 014 718

4.2
12.3 
12,8
62.4

5.3

467.2 
4 4 9 -
470.3 
495,2 
481,1

469.5
452.5
489.6 
509,4 
490,3

zus. 34 245 100 31 775| 100 22 704 468 10 0 :19  510 021; 100 663 614 109 770 059¡ 100 96 734473! 100 483,5 495,8

D ie  F ö r d e r u n g  des böhm ischen  B rau n k o h le n b e rg ­
b au es  b e tru g  im  Ja h re  1914 n ach  e in e r v o n  d e r A ussig- 
T e p li tz e r  E isen b ah n g e se llsch a ft h e rau sg eg eb en en  S ta t is t ik  
19,51 M ill. t  g egen  22,70 M ill. t  im  V o rja h r ; es e rg ib t sich 
so m it e ine A b n ah m e u m  3,19 M ill. t  oder 1 4 ,0 /% . D er 
R ü ck g an g  e n tf ä l l t  zum  g rö ß te n  T e il au f d a s  B rü x e r  R ev ie r, 
dessen  G ew innung  m it 11,85 M ill. t  um  2,07 M ill. t  k le in e r 
w a r a ls  im  J a h re  1913; d a n n  fo lgen  d ie  R ev ie re  F a lk e n a u  
( _  476 000 t) ,  K o m o ta u  (—  313 000 t), T e p li tz  (—  197 000 t) 
und  E lb o g e n  [—  135 000 t) .

D ie  Z ahl d e r im  bö h m isch en  B ra u n k o h le n b e rg b a u  b e ­
sc h ä f tig te n  A r b e i t e r  b e tru g  1914 31 775 gegen 34 245 
im  J a h r e  1913, d . i. e ine  V erm in d eru n g  u m  2470 oder 
7 ,21% . D a  d ie  A b n ah m e d e r F ö rd e ru n g  w e it s tä rk e r  w ar, 
m u ß  d e r  F ö r d e r a n t e i l  e in es  A rb e ite rs  e rheb lich  z u rü ck ­
g eg an g en  se in ; e r  s te ll te  sich  im  B e r ic h ts ja h r  im  K o m o tau e r 
R ev ie r u m  80 (708 gegen  788) t ,  im  B rü x e r  R ev ie r um  61 
(649 gegen 710) t ,  im  E lb o g en e r R ev ie r u m  35 (469 gegen 
504) t ,  im  F a lk e n a u e r  R e v ie r  u m  2S (578 gegen  606) t  u n d
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Z a h le n ta fe l 2.

I n -  u n d  A u s l a n d a b s a t z .

1913 1914

M enge

t

von der 
För­

derung
0//o

M enge

t

von der 
För­

derung
°//o

G esam tfö rd eru n g  . 22 704 468 100 19 510 021 100
In la n d a b sa tz  . . 15 505 140 68,3 13 709 749 70,3

d av o n
au f dem  B a h n ­

w ege . . . . 10 993 754 48,4 9 858 542 50,5
an d erw e itig  . . 4 511 386 19,9 3 851 207 19,8

A u slan d ab sa tz  . . 7 199 328 31,7 5 800 272 29,7
d av o n

au f d em  B a h n ­
wege . . . . 5 700 548 25,1 4 383 661 22,5

au f d em  W asser
w ege . . . . 1 498 780 6,6 1 416 611 7,2

D er K o h l e n v e r s a n d  au f  d en  n o r d w e s t b ö h m i s c h e n  
E i s e n b a h n e n  h a t  im  J a h r e  1914 gegen 1913 um  2,52 
M ill. t  ab genom m en . A n d em  V ersand , d e r sich au f 15,72 
M ill. t  s te llte , w aren  b e te ilig t d ie  A ussig -T ep litzer E isen b ah n  
m it  8,04 M ill. t  =  51 ,2% , d ie  ö s te rre ich isch en  S ta a ts ­
b ah n en  m it  5,06 M ill. t  =  32 ,2%  u n d , d ie  B u sc h te h ra d e r  
E ise n b a h n  m it  2,61 M ill. t  =  16,6% . V on d e r  A ussig- 
T e p litz e r  E ise n b a h n  w u rd en  1,49 M ill. t ,  von  d en  ö s te r ­
re ich ischen  S ta a tsb a h n e n  705 000 t  un d  von  d e r B u sch ­
te h ra d e r  E ise n b a h n  334 000 t  w eniger f v e rf ra c h te t  a ls  im  
V o rjah r .

D er E l b e v e r k e h r  h a t  e in en  R ü ck g an g  um  82 000 t,  
d e r A u s la n d b a h n v e rk e h r u m  1,32 M ill. t  und  d e r In la n d ­
v e rk eh r e in en  so lchen  von  1,80 M ill. t  gegen d a s  V o rja h r  
au fzuw eisen .

D iese b e d e u te n d e n  V erm in d eru n g en  s in d  au f d en  E in flu ß  
des W e ltk rieg e s  zu rü ck zu fü h ren . D er K o h len v e rk eh r 
h a t te  u n te r  d e r E in sc h rä n k u n g  d e r  F ö rd e ru n g  infolge E in ­
b e ru fu n g  zah lre ich e r A rb e ite r  u n d  des v e rr in g e rte n  B e­
da rfs  d e r In d u s tr ie  an  K oh le , u n te r  den  a llgem einen  V er­
k e h rsv e rh ä ltn is se n , im  b eso n d ern  a b e r  u n te r  dem  a n ­
h a lte n d e n  W ag en m an g el s t a r k  zu le iden .

Ü b e r den  E m p fan g  d e r  e inze lnen  K ro n lä n d e r  an  b ö h ­
m ischer B ra u n k o h le  u n te r r ic h te t  d ie  fo lgende Z u sam m en ­
ste llu n g .

Z a h le n ta fe l 3.

E m p f a n g  d e r  e i n z e l n e n  K r o n l ä n d e r  a n  b ö h m i s c h e r  
B r a u n k o h l e .

K ro n län d e r 1913
t

1914

t

14 050 310 12 242 823
N ie d e r -Ö s te r re ic h ............................ 660 233 718 063
O ber- ,, . . . . . . .
S te ie rm a rk  und  sü d lich e  K ro n ­

249 512 243 094

lä n d e r  ............................................... 224 582 184 928
T iro l, V o rarlb erg  un d  S alzburg 188 411 161 303
M ähren , Schlesien  und  G alizien 121 390 151 815

D ie  n ach s teh en d e  Ü b e rs ic h t lä ß t  e rk en n en , d aß  d ie  
M enge d e r au f  d eu tsch en  B ah n en  v e rf ra c h te te n  böhm ischen  
B ra u n k o h le  m it  A u sn ah m e  des Ja h re s  1911, d a s  gegen 1910 
eine k le ine  S te ig e ru n g  au fzuw eisen  h a t,  s e it 1907 s tän d ig  
zu rü ck g eh t.

Z ah len ta fe l 4.

B e f ö r d e r u n g  b ö h m i s c h e r B r a u n k o h l e  a u f  d e u t s c h e n
B a h n e n .

PreuBíscbe a. in- Württerabergische 
und indere süd­Sächsische Bayerische dere norddeuUche 

Bjhnen (eioschl. 
ÜB'Cblag in den 
aoslindischen Elbe- 
büfeo m Bahn)

J a h r S ta a tä -
balinen

S ta a ts ­
h a h n en

deutsche, schwei­
zerische und 

italienische Bahnen

zus.

t t t t t

1900 3 379 975 1 859 300 949 045 53 071 6 241 391
1901 3 452 083 1 902 702 898 678 39 745 6 293 208
1902 3 371 934 1 826 305 825 490 28 676 6 052 405
1903 3 197 189 1 789 941 790 495 22 420 5 800 045
1904 3 322 871 1 843 416 791 591 26 490 5 984 368
1905 3 263 911 1 960 405 807 037 27 969 6 059 322
1906 3 541 742 2 014 017 864 293 30 036 6 450 088
1907 4 003 602 2 200 771 928 359 42 092 7 174 824
1908 3 869 864 2 183 655 890 519 33 408 6 977 446
1909 3 673 257 2 121 346 775 110 22 309 6 592 022
1910 3 395 088 2 049 429 703 342 16 817 6 164 676
1911 3 421 545 2 125 638 702 292 13 997 6 263 472
1912 3 288 467 2 103 104 669 952 13 922 6 075 445
1913 3 140 249 2 076 615 469 687' 13 997 5 700 5 4 8 1
1914 2 312 980 1 730 888 322 1631 17 630 4 383 66 ! ‘

l  O h n e d en  U m sc h la g  in  D e u tsc h la n d  v o n  S c h if f  zu r  B ah n .

Volkswirtschaft und Statistik.
Rheinisch - W estfälisches Kohlen - Syndikat. In  d e r

V ersam m lung  d e r  Z echenbesitzer vom  6. d . M. w urden  
d ie  V erh an d lu n g en  ü b e r d ie  S y n d ik a ts -E rn eu e ru n g  fo r t­
gese tz t. D er V orsitzende, G eh e im ra t D r. K irdo rf, gab  
d ie  G ru n d sä tze  b e k a n n t, n ach  den en  d ie  V orverkäu fe  m it 
H än d le rn  in dem  g ep lan ten  Ü b erg an g s-S y n d ik a t geregelt 
w erden  sollen . In  d e r  n ä c h s te n  Z echenbesitze rversam m lung  
h o fft m a n  zu  e in e r  E in ig u n g  in d ieser F rag e  zu kom m en, 
d ie  a ls  e in  w ich tig e r S c h r i tt  au f  d em  W ege zu r B ildung  
des Ü b erg an g s-S y n d ik a ts  angesehen  w ird . Z ur F ö rd e iu n g  
d ieser A ngelegenheit is t  e in  A usschuß  e ingese tz t w orden, 
d e r  m it den  Z echenbesitzern , d ie  V o rv erträg e  abgeschlossen

haben , in  G em ein sch a ft m it den  b e tre ffen d en  H an d e ls­
firm en  in  V erh an d lu n g en  e in tre te n  soll.

Die K okserzeugung der deutschen Gaswerke. D ie 
E rzeu g u n g  v o n  S te in k o h len k o k s  f in d e t überw iegend  au f 
den  m i t  Z echen  v e rb u n d en en  K o k sa n s ta lte n  u n d  d an eb en  
auch  noch  au f  sog. H ü tte n k o k e re ie n  s t a t t ,  d ie  b e id e  K oks 
a ls  H a u p tp ro d u k t lie fern . E in  N e b e n p ro d u k t s te l l t  d agegen  
d e r  K o k s d a r , d e r b e i d e r  L e u ch tg a se rzeu g u n g  a u f  G as­
w erk en  gew onnen  w ird . W ä h re n d  w ir ü b e r  d ie  K o k s­
p ro d u k tio n  d e r  Z echen- und  H ü tte n k o k e re ie n  d u rc h  d ie  
a m tlich e  S ta t is t ik  u n te r r ic h te t  sind , fe h lt es an  e iner u m ­
fassenden  A u fs te llu n g  ü b e r  d ie  E rzeu g u n g  vo n  K oks au f 
G a sa n s ta lte n . E in en  gew issen E rs a tz  b ie te t  die S ta t is t ik
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d er W i r t s c h a f t l i c h e n  V e r e i n i g u n g  d e u t s c h e r  G a s ­
w e r k e ,  A .G . i n  K ö ln ,  d e r in w achsendem  U m fan g  d ie  
in  B e tra c h t kom m en d en  A n s ta lte n  b e itre te n . W äh ren d  
sie 1905 n u r  97 G esellschaftsw erke  m it  e in e r G aserzeugung  
von  395 M ill. cbm  u m fa ß te , g eh ö ren  ih r  in  1915 555 W erk e  
m it e iner G aserzeugung  v o n  1612 M ill. cbm  an . D ie  au f 
1 W erk  en tfa llen d e  P ro d u k tio n sm en g e  h a t  sich  von  1905 
b is  1911 von 4,07 M ill. cbm  au f  6,47 M ill. cbm  g es te ig e rt; 
d u rch  d en  H in z u tr i t t  v ie le r k le in e r W erk e  is t  sie in  1914 
w ieder au f  3,02 M ill. und  in  1915 so g a r au f  2,90 M ill. cbm  
zurückgegangen .

B eginn  des 
G eschäfts] alires

Z ahl d e r 
G esellschaftsw erke

G aserzeugung  
1000 cbm

1905/06 97 395 000
1906/07 107 48 1 5 1 9
1907/08 122 549 237
1908/09 144 578 509
1909/10 146 599 627
1910/11 163 647 902
1911/12 169 1 093 739
1912/13 308 l  364 486
1913/14 474 1 612 714
1914/15 534 1 610 743
1915/16 555 1 612 215

D as w ich tig s te  N e b e n p ro d u k t b e i d e r G aserzeugung 
is t  d e r G a s k o k s ,  über dessen  P ro d u k tio n  u n d  A bsa tz  be i 
den  M itg liedern  d e r V ere in igung  fü r d ie  J a h re  1 9 0 5 -  1914 
d ie  fo lgende Ü b e rs ich t u n te r r ic h te t.

Ge­ Im  F e rn a b sa tz A b sa tz
E rzeugung v erk äu flich esc h ä f ts ­ M engen M enge W e rt

ja h r t t t Jl

1905/06 714 611 1S2 815 200 895 3 102 675
1906/07 807 150 217 440 239 928 4 014 299
1907/08 991 717 273 842 293 972 5 2S1 720
1908/09 1 199 673 293 615 306 473 5 569 427
1909/10 1 240 927 314 074 266 631 4 648 537
1910/11 1 302 147 359 256 295 809 4 675 047
1911/12
1912/13

1 206 831 365 675 401 282 6 009 856
2 141 910 595 634 609 712 10 436 00S

1913/14 3 898 366 375 627 485 755. 8 827 933
1914,15 523 430 9 184 310

A ls w eite re  N eb en p ro d u k te  bei der G aserzeugung 
k om m en  in  B e tra c h t:  T e e r ,  A m m o n i a k ,  R e t o r t e n ­
g r a p h i t  sow ie a u s g e b r a n n t e  G a s r e i n i g u n g s m a s s e ,  
deren  A b sa tz  n ach  M enge und W e r t in  se iner E n tw ick lu n g  
in  d e r fo lgenden  Ü b e rs ich t zu r D a rs te llu n g  g e b ra c h t is t.

G eschäfts­ M enge
W e rt

ja h r m sges. au f 1 t

t Jl Jl

1905/06
1906/07
1907/08
1908/09
1909/10
1910/11
1911/12
1912/13
1913/14
1914/15

596 
8 302 

27 953 
58 884 
65 74S 
71 791 
69 478 
93 321 

104 622 
124 035

T e e r
14 109 

206 268 
660 710 

1 312 482 
1 441 325 
1 589 283
1 597 545
2 516 793
3 296 639
4 020 126

G esch äfts­ M enge
W

insges.

e r t

a u f  1 tja h r
t • Jl Jl

A m m o n i a k
1906/07 521 43 856 84,18
1907/08 2 924 214 745 73,44
1908/09 7 888 648 491 82,21
1909/10 11 219 1 040 591 92,75
1910/11 IS 155 1 296 944 71,44
1911/12 25 110 1 315 842 52,40
1912/13 36 158 2 291 637 63,38
1913/14 43 709 3 661 741 83,78
1914/15 51 637 3 439 168 66,60

R e t o r t e n  g r a p  h i t
1906/07 281 13 223 47,06
1907/OS 704 40 268 57,20
1908/09 723 42 01S 58,12
1909/10 1 248 71 931 57,64
1910/11 1 157 58 493 50,56
1911/12 1 245 6S 149 54,74
1912/13 1 621 121 334 74,85
1913/14 2 126 132 899 62,51
1914/15 1 219 71 982 59,05

A u s g e b r a n n t e  G a s r e i n i g u n g s m a s s e  
e insch l. C yansch lam m

1906/07 596 10 482 17,59
1907 /08 2 704 51 740 19,13
1908/09 3 229 71 108 22,02
1909/10 3 577 55 404 15,49
1910/11 5 676 59 140 10.42
1911/12 ¿5 091 68 467 13,45
1912/13 10 356 194 995 18,83
1913/14 10 308 241 399 23,42
1914/15 S 347 1S2 S99 21,91

D ie  g rö ß te  B ed eu tu n g  u n te r  d iesen  N eb en p ro d u k ten  
b e s i tz t  d e r T e e r ,  v o n  dem  in  1914 124 035 t  im  W e rte  
v on  4,02 M ill. .H a b g e se tz t w orden  s in d  gegen 104 000 t  im  
W e rte  v o n  3,30 M ill. JH in  1913. Im  D e u tsch en  R eich  
w urden  in  der B e rg w erk sin d u str ie  n ach  d e r R e ic h sm o n ta n ­
s ta t i s t ik  in  1911 u n d  1912 —  neu ere  A ngaben  liegen noch  
n ic h t vo r —  a n  T ee r 845 000 t  und  1 019 000 t  e rz e u g t; 
d ie  T eergew innung  d e r G a sa n s ta lte n  fä l lt  m ith in  n ic h t 
seh r in s  G ew ich t. A uch ih re  A m m o n i a k  gew innung  i s t  
v e rh ä ltn ism äß ig  n ic h t  seh r b e d e u te n d ; sie s te ll te  sich  im  
le tz te n  J a h r  au f 51 600 t  und  w ar d a m it um  8000 t  oder 
18 ,14%  g rößer a ls  im  V o rjah r , w ogegen der W e rt der. a b ­
g e se tz te n  M enge infolge des R ü ck g an g s  des D u rch sch n i'tts - 
w e rte s  fü r 1 t  von  84 au f  67 Jl e ine A b n ah m e um  223 000 Jl 
e rfu h r. V erg leichsw eise sei h ie r  h in zu g efü g t, d a ß  n ach  den  
E rh e b u n g e n  des R e ic h sa m ts  des In n e rn  au f  den  B erg ­
w erken  u n se rs  L an d es  in  1911 u n d  1912 an  schw efelsauerm  
A m m o n iak  345 000 t  und  406 000 t  gew onnen  w o rd en  s in d .

D er G e s a m t a b s a t z  der W ir tsc h a ftl ic h e n  V ere in igung  
d eu tsch e r G asw erke an  N eb e n p ro d u k te n  b e lie f sich  in  
1905 d em  W e rte  n ach  au f  3,1 M ill. Jl' u n d  b e tru g  1914 
16,90 M ill. J l. F ü r  d ie  e inze lnen  J a h re  is t  d ie  E n tw ick lu n g  
d es  G esam tab sa tze s  n ach s teh en d  e rs ich tlich  g em ach t.

J a h r
W e rt d es G e sa m ta b sa tz e s  

an  N eb e n p ro d u k te n  
Jl

3 116 7841905/06
1906/07 4 288 137
1907/08 6 249 184
190S/09 7 643 526
1909/10 7 257 789
1910/11 7 678 907
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W e rt des G e sa m ta b sa tz e s  
j a h r  a n  N eb e n p ro d u k te n

1911/12 9 059 859
1912/13 15 500 769
1913/14  16 160 611
1914/15 16 898 485

ü b e r  d ie  M a r k t l a g e  d e r von  d e r W ir tsc h a ftlic h e n  
V erein igung  d e u tsc h e r G asw erke  v e rtr ie b e n e n  E rzeu g n isse  
en tn eh m en  w ir ih rem  le tz tjä h rig e n  B e ric h t d a s  F o lgende.

D a s  ab g e lau fen e  G e sc h ä fts ja h r  d e r V ere in igung  h a t  
d u rc h  d en  K rieg sau sb ru ch  fü r d en  G a s k o lc s  m a r k t  m eh rfach  
W an d lu n g e n  g e b ra c h t, w elche n ach  Ü b erw in d u n g  m a n n ig ­
fa ltig e r  H em m n isse  in  e inen  Z u s tan d  g ü n s tig e r A bsa tz - 
und  P re isv e rh ä ltn isse  m ü n d e ten . D er G esam tk o k sab sa tz  
e rfu h r  g egenüber dem  V o rja h r  t r o tz  d e r d u rch  den  K iieg  
v e ru rsa c h te n  V ersan d stö ru n g en  eine S te ig eru n g , w elche 
jed o ch  n ic h t au sre ich te , d e r am  E n d e  d es G esch ä fts jah rs  
v o rh an d en en  N ach frag e  zu genügen . D ie A b sa tz v e ih ä ltn iss e  
w aren  a b e r n ic h t in  a llen  T e ilen  D eu tsch lan d s  g le ichm äß ig  
u n d  in  d en  d u rch  d en  K rieg  in  M itle id en sch a ft gezogenen 
G ren zg eb ie ten  zum  T eil w eniger g u t. E in e r ste ig en d en  
K ok sv erw en d u n g  ko m m en  au ch  d ie  b eh ö rd lich en  H inw eise 
a u f  d en  V o rte il zu gu te , w elcher in  d e r  m it  e in e r u m fang ­
re ich em  D e s ti lla tio n  der K oh le  v e rb u n d en en  G ew innung  
w ich tiger N ebenerzeugn isse  lieg t.

D e r T e e r  m a r k t  w u rd e  m it A usb ru ch  d es K rieges 
m eh rfach  d u rc h  b eh ö rd lich e  M aß n ah m en  (wie B esch lag ­
n a h m e n  u n d  V erfü g ungsbesch ränkungen ) s t a r k  b ee in f lu ß t. 
A ußer P ech  und  N a p h th a lin  w urde  d e r g rö ß te  T e il der 
ü b rig en  T e e rp ro d u k te  von  H eer und  M arine in A nspruch  
genom m en.

D er A m m o n i a k m a r k t  h a t  d u rc h  d en  K rieg  g le ich fa lls  
eine v o lls tän d ig e  W an d lu n g  e rfah ren , w eil s ich  d e r S ta a t  
e in en  g ro ß en  T e il d e r d e u tsc h e n  A m m o n iak erzeu g u n g  fü r 
se ine  Zw ecke g e s ich e rt h a t .  D ie  M ark tlag e  fü r a lle  
A m m oniakerzeugn isse  v e rs te if te  sich  z u n e h m e n d ; s ta a tl ic h e  , 
H ö ch s tp re ise  m u ß te n  e iner A u sn u tzu n g  d e r L age E in h a l t  
tu n .

D ie A b sa tzm ö g lich k e iten  fü r G r a p h i t  w aren  im  großen  
g an zen  gü n stig , fü r a u s g e b r a n n t e  G a s r e i n i g u n g s m a s s e  
v e rsch lech te rten  sie sich n ach  K rieg sau sb ru ch  d u rch  d ie  
U n m ö g lich k e it der A usfuh r u n d  d a s  A u sfu lirv e ib o t füt 
G elbkali.

Italiens Kohlcnvcrsorgung uu Krieg. M an g eh t n ic h t 
zu w eit, w enn m an  I ta lie n  den  K an g  e in e r G io ß m ach t 
a b sp r ic h t. E in  L and , d a s  fü r  d ie  V erso rgung  m it d em  
w ich tig s ten  H ilfssto ff, au f dem  zum  g rö ß ten  T e il sein 
W irtsc h a fts le b e n  b e ru h t, g em ein t is t d ie  K ohle, fa s t ganz  
a u f  d a s  A u slan d  angew iesen  is t, e n tb e h r t  a u ch  in  
p o litisch en  F rag en  d e r  F re ih e it d e r  E n tsch ließ u n g , die 
w ir a ls  das e ig en tlich e  K ennzeichen  des B egriffes »Groß­
m ach t«  zu b e tra c h te n  hab en . In  d ieser L age is t  a b e r I ta lien . 
V on se inem  K o h len b ed arf vo n  11 — 12 M ill. t  v e rm ag  es n u r 
6 -  700 000 t  au s  e ig n e r F ö rd e ru n g  zu gew innen, e tw a
11 M ill. t  b e z ie h t es au s d em  A usland , d av o n  10 M ill. a lle in  
a u s  E n g la n d . D ie L iefe rungen  F ran k re ich s  und  B elgiens 
w aren  schon  v o r d em  K riege  n u r  geringfügig  u n d  sind  m it 
dessen  A usbruch  ganz  in  W egfall gekom m en, dagegen h a tte  
d e r  B ezug au s D eu tsch lan d  e ine  ansehn liche  H öhe e rre ich t 
u nd  b e tru g  in  1913 1,2 M ill. t .  E s is t  nu n  von In teresse, 
zu  verfo lgen , w ie sich  d ie  K oh lenverso rgung  I ta lie n s  in  der 
K riegsze it g e s ta lte t h a t. D a rü b e r u n te r r ic h te t, w as die 
L ie fe rungen  aus E n g l a n d  b e tr iff t , d ie fo lgende Z usam m en­
ste llu n g .

Schon  in  d en  d em  K riege  vorausgegangenen  M onaten  
von  1914 .w aren  d ie  L iefe rungen  E n g lan d s  w esen tlich  
schw ächer a ls  in  d e r en tsp rech en d en  Z eit des V orjah rs  ; d e r

E i n f u h r  I t a l i e n s  a n  e n g l i s c h e r  K o h le  in  d e r  
K r i e g s z e i t  

(in 1. t) .
1914

1913 1914 gegen 1913 
w en iger

J a n . / J u l i  ..................  5 673 000 5 415 000 258 000
A u g u st ........................ 666 000 445 000 . 221 000
S e p t e m b e r .................... 811 000 698 000 113 000
O k t o b e r ........................  911 000 705 000 206 000
N o v e m b e r ...................  784 000 603 000 181 000
D ezem ber . . . .  .__ 802 000 759 000 43 000
A u g ./D ez .................... . 3  974 000 3 210 000 764 0 0 0

1915
1914 1915 gegen 1914

w eniger
J a n u a r  . . . . . .  791 000 4 7 0 0 0 0  321 000
F e b ru a r  . . . . . .  865 000 575 000 290 000
M ärz ............................  737 000 715 000 22 000
A p r i l ............................  659 000 462 000 197 000
M a i ................................. 849 000 447 000 402 000
J u n i  ’ .......................  632 000 399 000 _  233 000
J a n . / J u n i  . . . 4 533 000" 3 0 6 8  000  1 465 000
A u g ./J u n i . . . 8 507 000 6 278 000 2 229 000

AbfaU b e tru g  reich lich  %  Mill. t ,  fü r  die e rs ten  5 K riegs­
m o n a te  e rg ab  sich  ein w e ite re r R ü ck g an g  um  %  Mill. t, so 
d a ß  sich d ie  M inderlieferungen  fü r d a s  ganze J a lir 1914 au f g u t
I M ill. t  s te llten . Im  w e ite rn  V erlau f des K rieges besserten  
s ich  d iese V erhä ltn isse  keinesw egs. W enn Ita lie n  a ls  B e­
lo h n u n g  fü r  seinen  T reu b ru ch  au f eine re ich lichere  V er­
so rgung  m it eng lischer K ohle g erech n e t h ab en  sollte, so h a t  
es sich  schw er g e tä u s c h t; d e r  M ai b ra c h te  sogar m it einei 
M inderlieferung  von  m eh r a ls  400 000 t  e inen  g iö ß e rn  A us­
fa ll a ls  irgende in  a n d e re r K riegsm onat, un d  auch  d as E i - 
geb n is  vom  Ju n i ( -  233 000 t) w ar keinesw egs g ü n stig  zu 
nen n en . Im  ganzen  belief sich  die V erm inderung  in  der 
E in fu h r  eng lischer K ohle nach  I ta lie n  in  den  e rs ten
I I  K rieg sm o n a ten  au f 2,23 Mill. t , d. i. m eh r a ls  ein  V ierte l 
d e r  L iefe rungen  in  d e r  en tsp rech en d en  v o rjäh rig en  Z eit; 
es e rh ie lt 6,28 Mill. t  gegen 8,51 t .  E in  te i lw e ise r  A us­
g leich  fü r  d iesen  gew altigen  A usfall b o t sich  in  dem  B ezug
a m e r i k a n i s c h e r  K ohle, von  d e r  I ta l ie n in  d e r  Z eit Ju li 1914
bis A pril 1915 960 000 t  em pfing , w ogegen in  d e r  en tsp rech en ­
den  v o rjäh rig en  Z eit keine einzige T onne am erik an isch e i 
K oh leau f den  ita lien isch en  M ark t gekom m en  w ar. D er V er­
sand  d e u t s c h e r  K ohle n ach  I ta lie n  b lieb  n ach  K rieg sau s­
b ru c h  —  abgesehen  von  d e r  M obilm achungsze it —  a u fre c h t­
e rh a lten , a lle rd ings w ar ih m  d e r  Seew eg gesp e rrt, ü b e r den  
b ish e r e tw a  zw ei D r it te l  d e r  G esam tm enge bezogen w orden 
w aren . E in  Ü bergang  d ieser ganzen  M enge au f d ie  E isen - . 
b a h n  w ar au s  tech n isch en  G rü n d en  n ic h t m öglich , auch  
m u ß te  m an  in  D eu tsch lan d  z u n äch st an  d ie  D eckung  des 
e ignen  B edarfs denken . Infolgedessen  fie len , w ie die n ach ­
steh en d e  Z usam m enste llung  zeigt, d ie L iefe rungen  d eu tsch e r

V e r s a n d  d e u t s c h e r  K o h le  n a c h  I t a l i e n  in  d e r  
K r i e g s z e i t
(in m e tr . t) . dz 1914
1913 1914 gegen 1913

Tan /T u li ...................  730 000 794 000 +  64 000
A ugust ........................ 88 000 150 -  88 000
S e p t e m b e r ...................  78 000 12 000 -  66 000
O k t o b e r ........................ 96 000 27 Ö00 -  69 000
N o v e m b e r ...................  100 000 35 000 -  65 000
D e z e m b e r ...................  84 000 48 000 — 30 000
A ug. /D ez ......................... 446 000 122 000~~...  -324  000
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1914 1915
±  1915 

gegen 1914
J a n u a r  . . . . . . 98 000 64 000 -  34 000
F e b ru a r  . . . . . . 126 000 95 000 -  31 000
M ärz . . . . . . . 82 000 153 000 +  71 000
A p ril . . . . . . . 119 000 132 000 +  13 000
M a i ................... . . . 113 000 39 000 -  74 000

J a n . /M ai . . . . . . 538 000 483 000 -  55 000

K ohle an fäng lich  sehr b e trä c h tl ic h ; im  A u g u st g ingen n u r 
150 t  und  im  S ep tem b er n u r  12 000 t  ü b e r den  G o tth a rd , und  
fü r d ie  e rs ten  5 K rieg sm o n ate  e rg ab  sich  e in  A usfall von  
324 000 t  =  72 ,65% . D ie 5 fo lgenden  M onate  w eisen a b e r  
n u r  noch  e ine  M inderlieferung  v o n  55 0 0 0 1 au f. D azu  
h a t t e  in  hohem  M aß d e r U m stand  b e ige tragen , d a ß  m it 
B eg inn  dieses Ja h re s  neben  d e r  G o tth a rd b a h n  auch  d ie  
e rs t n e u e rlic h e rö ffn e te  L ö tsch b e rg b ah n  fü r d en  V ersand  von 
d e u ts c h e r  K ohle n ach  I ta lie n  in  B en u tzu n g  genom m en 
w orden  w a r; es w u rd en  d a ra u f  von J a n u a r - M a i  b e re its  
120 000 t  b e fö rd e rt. Im  ganzen  h a t  I ta lie n  in  d e r  b is  zu 
se inem  V e rtra g sb ru c h  ab g c lau fen en K rieg sze it 379 000 t  =  
38,52%  an  d e u tsc h e r K oh le  w eniger e rh a lte n  a ls  in  den e n t­
sp rechenden  M onaten  des V o rjah rs ; b e i dem  v o lls tän d ig en  
W egfall d e r L ie fe rungen  ü b e r See e rg ib t sich e in  M ehr­
ve rsan d  au f d e r  E ise n b a h n  vo n  278 000 t .  E s d a rf  als 
s ich e r b e tr a c h te t  w erden , d aß  d en  von  J a n u a r  d . J .  ab  
erfo lgenden  b e trä c h tlic h e n  M ehrlieferungen  au f  dem  
einzigen  zu r  V erfügung  steh en d en  B eförderungsw eg, 
d e r  E isen b ah n , n ic h t in  le tz te r  L in ie  p o litisch e  M otive 
zu g ru n d e  gelegen h ab en , n äm lich  das B estreben , I ta lie n  
bei d e r  S ta n g e  zu h a lte n .

A n d e r  L ie fe rung  d e u tsc h e r K oh le  n ach  I ta lie n  in  d e r 
K rieg sze it w aren  d ie  in  B e tra c h t kom m enden  V e r s a n d ­
b e z i r k e  wie fo lg t b e te ilig t.

V ersan d g eb ie t

G o tth a rd b  

A ug. -  Mai 
1913/14;1914/15 

t i t

ahn

+  1914/16 
Hegen  
1913/14

t

L ö tsch ­
b e rg ­
b ah n

J&n.-Mfti
1915

t

insges.
K riegs­

zeit
1914/15

t

R u h rb ez irk  . . . 168 286 257 099 +  88 813 47 539 304 638
S aa rb ez irk  . . . 123 307 62 512 -  60 795 23 967 86 479
A achener B ez irk  . 
R h e in isch er B ra u n ­

5 872 9 271 +  3 399 2 024 11 295

ko h len b ez irk 1 866 2 172 +  306 576 2 748
L o th rin g en  . . . 
H äfen  am  O ber­

7 335 17 301 +  9 966 9 229 26 530

rh e in  ................... 20 301 134 077 +  113 776 30 805 164 882
R h e in p fa lz  . . . — 1 363 +  1 363 329 1 692
E lsa ß  ................... — — — 40 40
H a l l e ........................ — 205 +  205 — 205
O berschlesien  . . 10 — 10 — —
S c h w e iz ................... — — — 5 847 5 847
H e s s e n ................... — — — 20 20
B a y e r n ................... — 145 +  145 145

zus. 326 977 484 145 + 1 5 7 1 6 8 120 376|604 521 
J ü n g s t .

Verkehrswesen.
Am tliche Tnri [Veränderungen. N o rd w es td eu tsch -b ay ­

e risch e r G ü te rv e rk eh r. W estd eu tsch  - sü d w estd eu tsch e r 
G ü te rv e rk eh r. D eu tsch e r S eehafenverkeh r m it S ü d d eu tsch ­
lan d . S e it 2S. Ju l i  1915 sind  d ie  A nw endungsbed ingungen  
d e r  K oh len ta rife  h in s ich tlich  d e r  V erw endung  be lg ischer 
o d e r französischer W agen fü r  d ie  D a u e r des K rieges au ch  
au f G askoks des A u sn ah m eta rifs  2 au sg ed eh n t w orden .

R e ich sb ah n -B in n en g ü te ry e rk eh r und  -W echselverkehr. 
S e it 30. Ju li 1915 sind  d ie  A nw endungsbed ingungen  d e r 
A u sn ah m eta rife  6 usw . fü r S te inkoh le  w ie fo lg t e rg än z t 
w o rden : »Bei V erw endung  be lg ischer oder französischer
W agen , d ie  ke inen  dem  angeschriebenen  L adegew ich t e n t­
sp rechenden  L a d e rau m  besitzen , w ird  d ie  F ra c h t fü r das 
w irk lich  v e rlad en e  G ew icht, m in d esten s  fü r  10 t, berechnet, 
w enn  d e r L a d e ra u m  voll a u sg e n u tz t is t. H ierbei is t es zu ­
lässig, d aß  a n  S te lle  e ines 10 o d er 15 t-W agens zwei belgische 
oder französische  W agen  g e rin g em  L adegew ich ts b e n u tz t 
werden«.

W estd eu tsc h e r K o h len v erk eh r. D ie F ra c h tsä tz e  u n te r  B  
in  den  H eften  1, 2 und  4 und in  d e r  A b te ilung  A (für S te in ­
kohle usw .) des T a rifh e fts  3 sow ie in  den  zu den  H e ften  1 - 4  
gehörigen  N ach träg en  sind  se it d em  1. A ugust 1915 au fge­
h oben  w orden . D ie K ohlen- usw . Sendungen  w erden  bis 
a u f  w eite res  n ach  den  E n tfe rn u n g e n  d e r  w estd eu tsch -sü d - 
w estd eu tsch cn  G ü te rta rife  1 - 8  und  zu d en  F ra c h tsä tz e n  
des R o h s to ffta r ifs  (A u sn ah m eta rif 2) ab g efe rtig t. F ü r  
S en dungen  von  den  Z ech en sta tio n en  D ah lb u sch  I, I I I ,  IV  
und  V I a b  R o tth a u se n  (K r. Essen) sind  d ie  E n tfe rn u n g en  
d e r  S ta tio n  K ra y  N ord  u n d  ver. H a n n ib a l a b  B ochum - 
R iem ke d ie  E n tfe rn u n g e n  d e r  S ta tio n  B ochum -S üd  d e r 
F ra c h tb e re c h n u n g  zu g ru n d e  zu legen. D ie k ü n ftig  zu r E r ­
ö ffnung  kom m enden , dem  vollen  G ü te rv e rk eh r d ienenden  
neuen  S ta tio n e n  d e r  sü d d eu tsch en  E m p fan g sb ah n en  w erden  
vom  T age  d e r  vollen  In b e tr ie b n a h m e  a b  a ls K oh len- 
em p fan g ss ta tio n en  in  d as b e tre ffende  T a rifh e ft einbezogen. 
A uf die F rach tb e rech n u n g  finden  v o rs teh en d e  B estim m ungen  
sin n g em äß e  A nw endung.

E lsaß -L o th rin g isch -L u x em b u rg isch -W ü rttem b e rg isch e r 
G ü te rv e rk eh r. S e it 3. A ugust 1915 sind  die A nw endungs­
bed ingungen  des A u sn ah m eta rifs  6 fü r  S te inkoh le  usw . au f 
K rieg sd au e r w ie fo lg t e rg än z t w o rd en : »Bei V erw endung
belg ischer o d e r französischer W agen, d ie  ke inen  d em  ange­
sch riebenen  L adegew ich t en tsp rech en d en  L ad erau m  be­
sitzen , w ird  d ie  F ra c h t fü r d as w irk lich  verladene  G ew icht, 
m in d esten s fü r  10 t, b e rech n e t, w enn  d e r  L ad e rau m  voll 
a u sg e n u tz t is t. H ierbei is t es zulässig, d a ß  an  S telle  e ines 
10 o d er 15 t-W ag en s  zwei belg ische o d e r französische  W agen 
g e rin g em  L adegew ich ts b e n u tz t  werden«.

W estd eu tsch -S äch sisch e r G ü te rv e rk eh r. S e it 9. A ugust
1915 is t  d ie  S ta tio n  O slebshausen  des D ir.-B ez. H an n o v e r 
in  d en  allgem einen  K la sse n ta r if  au fgenom m en  w orden. 
G leichzeitig  s ind  neue und  g eän d e rte  F ra c h tsä tz e  des A us­
n a h m e ta rifs  Oc fü r  R o h b rau n k o h le  usw . e in g e fü h rt und  die 
D ien stb esch rän k u n g en  fü r e in ige S ta tio n e n  g eän d e rt w orden.

S üddeu tsch  - Ö sterre ich ischer K oh lenverkeh r. T arif 
T e il I I  H e f t 1 vom  15. M ai 1912. M it G ü ltig k e it vom  1. Sept.
1915 w ird  in  E rg än zu n g  d e r  A b te ilu n g  A I d e r  F ra c h tsa tz  
K irchb ich l-M ünchen  Is a r ta lb a h n h o f  43 P f. fü r  100 kg e in ­
g e fü h rt.

K olilen-, K oks- unil Brikettbewegung aut dom Rhein- 
H ernc-K anal im Juli 1915.

H ä f e n Ju n i Ju li J a n .- J u l i

t t t

N ach  R u h ro r t u n d  w e ite r
von

A ren b erg -P ro sp e r . . . . 15 277 23 177 144 962
B o t t r o p ................................. 33 314 42 267 229 S74
K ö ln - N e u e s s e n ................... 1 310 7 958 9 268
M ath ias  S tin n e s ................... 18 308 30 116 157 258
N o r d s t e r n ............................ 2 446 3 169 19 922
B i s m a r c k ............................ 23 647 28 030 172 135
W an n e-W est . . . . . . 17 154 25 287 114 306
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H ä f e n
J u n i

t

Ju li
t

J a n .- J u l i
t

F ried rich  d e r G roße . . 10 483 15 699 107 163
K ön ig  L u d w i g ................... 8 722 10 965 70 088
K önig  W i l h e lm ................... 1 946 6 851 8 797

9 250 12 600 44 781
M in iste r A chenbach  . . . 3 721 1 669 15 341
D o r t m u n d ............................ 1 945 1 825 22 473
E m sclier L i p p e ................... 1 200 — 3 600

1 123 2 886 8 564
H a rd e n b e rg ............................ — — 1 010
I i i b e r n i a ................................. 1 062 2 180 4 842

zus. 150 908 214 679 1 134 384

N achdem  d e r K an a l im  Ju li v . J . dem  V erkehr ü b e r­
geben w orden  u n d  d a ra u f  in  d iesem  M onat 123;") t  zum  
V ersand  gekom m en w aren , s in d  in d e r b isherigen  B e trieb s­
zeit, Ju li 19.14 -  Ju li 1915, in sgesam t 1,51 M ill. t  d a ra u f 
v e rf ra c h te t w orden. A uf d ie  e inzelnen H äfen  v e r te il t sich 
diese M enge w ie fo lg t:

E s w urden  v e rs a n d t n ach  R u h ro r t und  w eiter
von t von t

A renberg -P rosper 206 838 C oncordia . . . . 44 781
B o ttro p  . . . . 319 4S4 M in ister A chenbach 15 341
K öln-N euessen 9 26S D o rtm u n d  . . . . 22 473
M ath ias S tinnes . ISS 459 E m scher L ippe  . 3 600
N o rd ste rn  . . . . 43 239 V icto r . . . . . . 8 564
B ism arck  . . . . .255 135 H ard en b erg  . . . 1 010
W anne-W est . . .132 999 H ib e rn ia  . . . . 4 842
F ried rich  d e r G roße 137 178
K önig  Ludw ig .100 143 zus. 1 505 301
K önig  W ilhelm  . . 8 797

Patentbericht.
Anm eldungen,

die w ährend  zw eier M onate  in  d er A uslegehalle des K a ise r­
lichen  P a te n ta m te s  ausliegen.

V om  29. Ju li 1915 an . 
l n .  T . 18 911. W asch tro m m el zum  T ren n en  v e r­

schieden schw erer S toffe in  e iner d reh b a ren  u n d  in  dei 
Q u errich tu n g  h in  und  h e r bew eg ten  T rom m el m it festen  
S ch raubengängen  a n  d er In n en w an d . R ene E n u l T ro tt ie i , 
P u te a u x  (F ra n k r.) ; V e r tr . : H . S p ringm ann , T h . S tö r t  u.
E . H erse, P a t.-A n w ä lte , B erlin  SW  01. 4. 9. 13.

V om  2. A u g u st 1915 an .
12 r. P . 33 599. V erfah ren  z u m  A u farbe iten  d er A bfall­

schw efelsäure bei d e r  B en zo lfa b rik a tio n  u n te r  \  em n sch u n g  
m it am m o n iak h a ltig em  W asser; Zus. z. A nm . P . 33 14.i. 
P h o en ix  A .G . fü r B ergbau  u. H ü tte n b e trie b , G elsenkircnen.
1. 12. 14. ' -u-

35 a. S. 39 011. S ich e rh e itsv o rrich tu n g  fü r  M aschinen, 
besonders F ö rderm asch inen . S i e m e n s - S ch lick ert-\Verke,
G. m . b. H ., S iem en sstad t b . B erlin . 10. 5. 13.

Zurücknahme von Anmeldungen.
F olgende a n  dem  angegebenen  T age im  R eichsanzeiger 

b e k a n n t g em ach te  A nm eldungen  sind zurückgenom m en

" 0I5 d ?  Sch. 38 915. B e rg w e rk s v e rs a tz v e r fa h re n  m it te ls  
D ru ck lu ft o. dgl. 3. 4. 13. .

12 I. G. 41 805. V o rrich tu n g  zu r G ew innung von
C hlo rkalium  aus K a rn a llit .  14. 5. 15.

Gebrauchsmuster- Eintragungen,
b e k a n n t g em ach t im  R eichsanzeiger vom  2. A u g u st 191a.

3 b. 633 848. B ru s tla tz fö rm ig e  S ch u tzv o rric h tu n g  fü r 
A rbe ite r an  G este inboh rm asch inen , P re ß lu f th a m m e rn
u. dgl. Jo seph  K lein, B rach b ach  (Sieg). 6. 4. 14.

20 a. 633 935. B rem sv o rrich tu n g  zu r K e tte n b a h n .
F a . E m s t  H ese, B eu th en  (O .-S.). 22. 5. 15.

46 d. 633 972. F ö rd e rru tsch en m asch in e . F ö rstersc lie  
M aschinen- und A rm a tu re n fa b rik  A .G ., A ltenessen  (R lieinl.). 
13. 5. 13.

47 c. 633 841. B rem sv o rrich tu n g  fü r S tu fenscheiben  
von S filzuganlagen . G asm o to ren -F ab rik  D eu tz , K öln- 
D eu tz . 4. 2. 13.

50 e. 633 936. S tau b ab sch e id er fü r  F e inkoh le  o. dgl. 
m it K am m ern , deren  B egrenzungsw ände d re h b a r sind  u n d  die 
sich a n  d reh b are  P la t te n  ansch ließen . M aschinenbau- 
A n s ta lt H u m b o ld t, K öln -K alk . 27. 5. 15.

61 a. 633 865. D er Gesiclvtform an g ep aß te  S chu tz-
m aske gegen E in a tm u n g  schäd licher Gase u. dgl. F ra n z  
R osset, F re ib u rg  (B reisgau), K a ise rs tr . 30. 11. 5. 15.

61 a. 633 S67. A us M undstück  m it A tm u n g sle itu n g  
bestehendes A triiungsgerä t fü r A tm u n g sp a tro n en . D räger- 
w erk  H ein r. & B ernh . D räger, L übeck . 22. 5. 15.

V erlängerung der S chu tz inst.
F o lgende G eb rau ch sm u ste r sind  an  dem  angegebenen 

T age au f d re i Ja h re  v e rlän g e rt w orden.
5 b. 622 461. V o rsch u b v o rrich tu n g  fü r  P re ß lu f tb o h r­

häm m er. W ilhelm  H cnscheld , E ssen -B redeney , K ru p p - 
s tr . 28. 5. 7. 15.

21 li. 519 404. E in ric h tu n g  zum  Z usam m enstucken  
von E lek tro d en  usw. G esellschaft fü r T ee rverw ertung  
m . b. H ., D uisburg-M eidcrich . 10. 8. 12.

Deutsche Patente.
l b  (1). 286 207, vom  6. O k to b er 1912. D ip l . - I n g .

D r. E r i c h  O p p e n  in  B r a u n s c h w e ig .  Elektrom agne­
tischer Scheider m it mehrern in  der R ichtung der G utzu­
führung  an magnetischer Stärke zunehm enden, einzeln ohne 
Verrückung der obern Pole einstellbaren Scheidezonen.

D ie obern , einzeln  anziehenden  P olsclm eiden oder 
S ekundärpo le  c sind  bei dem  Scheider so g e b e tte t, daß  
sie m it d e r B e ttu n g  b eine ebene F läche  b ilden , a n  d er die 
d u rc h  eine R inne a zw ischen den  P o len  d e h in d u rc h ­
g efü h rte  T rü b e  en tlan g  fließ t.

5 1) (4). 286 219, vom  12. Ju n i 1914. D e u t s c h e  M a­
s c h i n e n f a b r i k  A .G . in  D u i s b u r g .  Durch h in  und  her 
schwingende Luftsäulen  angetriebene Gesteinbohrmaschine.

Zw ischen den  einse itig  w irkenden  V erd ich te rzy lin d e rn  
a b d u rch  w elche die zum  A n trieb  d e r  d u rc h  L e itungen  c d 
m it den Z y lindern  a b in  V erb indung  s teh en d e  B ohr­
m asch ine  e d ienenden  L u ftsäu len  h in  u n d  h e r bew eg t w erden, 
is t  e in  m it e inem  e in s te llb aren  Ü b erd ru ck v en til n  v e rsehener 
L u ftb eh ä lte r  /  angeo rdne t, m it dem  d ie Z y lin d er a b d u rch  
L eitungen  h , in  die e in  D rosse lo rgan  g e in g esch a lte t is t, 
so in  V erb indung  stehen , d a ß  gegen E n d e  des Saugln ibes 
d er Z v linderko lben  L u ft a u s  dem  L u ftb e h ä lte r  /  in  die 
Z y linder a b s trö m t, w enn d e r D ru c k  d e r in den Z y lindern  
e ingeschlossenen L u f t infolge von  U n d ich tig k e iten  u n te r  
e ine b es tim m te  G röße gesunken  is t. D ie D rosselorgane g
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sollen  so e in g es te llt w erden , d a ß  m eh r L u f t au s  dem  L u f t­
b e h ä lte r  in d ie  Z y lin d e r t r i t t ,  a ls  e rw artu n g sg em äß  infolge 
d e r  U n d ic h tig k e ite n  verlo ren  geh t. F e rn e r  sin d  an den  
Z y lin d e rn  a b, an  den L e itu n g en  c d o d e r an  d e r  B o h r­
m asch in e  e R ege lungsven tile  i  k  vo rgesehen , d u rch  die

d e r  d e n  L u ftsä u le n  e tw a  zu g efü h rte  L u ftü b e rsch u ß  e n t ­
w e ich t. D ie d u rc h  d ie  R eg e lu n g sv en tilc  en tw eichende  L u f t  
k a n n  d u rc h  L e itu n g en  l  m  in  den  L u itb e h ä lte r  /  zu rü ck ­
g e le i te t w erden .

10 b (4). 286 210, vom  20. A u g u s t 1911. D r . M a x
P l a t s c h  in  F r a n k f u r t  (M ain.) Verjähren zu r  H errichtung  
von Sulfitzelluloseablauge als B rikettb indem ittel durch E n t­
ka lkung  m ittels Schwefelsäure in  geringem Überschuß.

D ie S u lfitze llu lo seab lauge  soll im  k a lte n  bzw . gek ü h lten  
Z u s tan d  m it d e r S chw efelsäu re  v e rse tz t w erden.

12 c (2). 286 085, Vom 6. F e b ru a r  1913. D r . F r i t z
K o r t o g i n o  in  E m p e l d e  b . H a n n o v e r - L i n d e n .  Ver­
fahren zu r  schnellen G ew innung von K rista llen  aus heiß­
gesättigten Lösungen durch A bkühlen  m ittels Überleitung  
eines Lnftstrom s,

D er L u f ts tro m  soll zw eckm äßig  im  G egenstrom  m it 
so lcher G eschw ind igkeit ü ber d ie  O berfläche, d e r  in  ge­
sch lossenen  G efäßen s tills teh en d en  oder langsam  fließenden  
L ösungen  g e le ite t w erd en , d aß  sich  au f den  le tz te m  keine 
zu sam m enhängende  K ris ta llh a u t b ilden  k an n . D ie Ge­
sch w in d ig k e it des L u fts tro m s  k a n n  dabe i so gerege lt w erden, 
d a ß  sie au f versch iedenen  S te llen  d e r  O berfläche d e r  L ö­
sungen  versch ieden  g roß  is t.

12 1(4). 286 010, vom  17. J a n u a r  1912. H u g o  D r e s c h e  r 
in  N o r d h a u s e n .  Verfahren zum  Lösen oder A uslangen  
von K alirohsalzen u. dgl.

D a s  A u slau g eg u t soll w äh ren d  d e r B ew egung d u rc h  
eine F ö rd e r-  o d e r M isch v o rrich tu n g  im  G leichstrom  und 
d a ra u f  w äh rend  d e r  B ew egung d u rc h  eine zw eite F ö rd e r­
o d er M ischvo rrich tung , d ie  sich  u n m itte lb a r  an  die e rs te  
V o rrich tu n g  an sch ließ t, im  G egenstrom  m it versch iedenen  
L au g en  b e h a n d e lt w erden , d ie  a u s  jed e r F ö rd e r- bzw. 
M isch v o rrich tu n g  g eso n d ert a b g e fü h r t w erden.

D ie B eh an d lu n g  des Gutes, in  d e r beschriebenen  W eise 
k a n n  belieb ig  o f t w iederho lt w erden.

20 k  (1)." 286146 , vom  2. A u g u st 1913. J . P o h l i g  
A .-G . in  K ö ln - Z o l l s t o c k  u n d  G e o r g  S c h ö n b o r n  in  
K ö ln  (R hein ). Verfahren zum  Betrieb von Elektrohänge­
bahnen m it Gleisstrecken in  verschiedenen Höhenlagen unter 
B enutzung  eines A u fzuges m it einer Zelle.

D ie B ew egung  d e r  in  d e r  Zelle des A ufzuges b e fin d ­
lichen V errieg e lu n g sv o rrich tu n g  fü r  d ie W agen  soll dazu  
b e n u tz t  w erden , d ie  W agenfolge u n d  d ie S teu e ru n g  des 
A ufzuges zu regeln.

2 1 c  (39). 286 114, vom  30. O k to b e r 1912. H e i n r i c h  
S c h ü r  m a n n  in  B o c h u m .  Verfahren zu m  Abgeben von 
Sprengschüssen in  Bergwerken m it H ilfe  eitler Zündm aschine

in  V erbindung m it einem  Transform ator u n d  Vorrichtung  
zur A u sfü h ru n g  dieses Verfahrens.

D er T ra n s fo rm a to r  is t  fü r d en  d ie Sprengschüsse  A b­
gebenden  n ic h t zugänglich  und  d u rch  fü r d ie  S icherhe it d es  
B ergw erks gegen E xp losionen  vorgesehene V orrich tungen  
(z. B . d u rc h  d a s  V en til d e r  B erie se lu n g sle itu n g )'so  gesp e rrt, 
d a ß  e r  e r s t  be im  In b e tr ie b se tz e n  d ieser V o rrich tungen  
(beim  Ö ffnen des V en tils  d e r  B eriese lungsle itung) fre i­
gegeben oder in  die Sch ieß le itung  e in g esch a lte t w ird.

35 b (1). 286 193, vom  9. Ju li  1911. E l e k t r o  m o t o r e n -  
W e r k e  H e r m a n n  G r a d e n w i t z  in  B e r l i n .  Führerlose, 
aus der Ferne gesteuerte E lektrohängebahn m it F ahr- u n d  
Hubmotor. Zus. z. P a t .  277 026. L än g ste  D a u e r: 31. M ai 
1926.

Bei d e r  im  H a u p tp a te n t  g e sch ü tz ten  E lek tro h än g eb ah n  
w erden  die W in d e tro m m eln  des H u b - u n d  E n tlee ru n g s­
seiles e ines Z w eiseilgreifers m itte ls  Schnecken  von einem  
gem einsam en  M otor ang e trieb en , und  d ie  S teu e ru n g  und  
K u p p lu n g  (bzw. E n tk u p p lu n g ) d es M oto rs m it d en  W inde- 
tro m m eln  w ird  au s  d e r F e rn e  d u rc h  vom  A rb e itss tro m  
durchflossene Solenoide u n d  einen  S ch a lte r b ew irk t, d er 
von  e in e r d e r  S chnecken  m it H ilfe  e iner au f  einem  G ew inde­
a n sa tz  s itzen d en  W a n d e rm u tte r  b e tä t ig t  w ird . G em äß 
d e r  E rfin d u n g  w ird  jede Schnecke u n d  d a m it jede  W in d e ­
tro m m el d u rc h  einen  b esondern  M otor an g e tr ieb en , und 
die Schneckenw ellen  w erden  d u rc h  eine zw ischen ihnen 
an g eo rd n e te  e lek tro m ag n e tisch e  K u p p lu n g  m ite in a n d e r  
g ek u p p e lt, w enn  sie g le ichzeitig  und  m it g le icher G e­
schw ind igke it um lau fen  sollen, d . h. w enn beide W in d e­
tro m m eln  sich  g leichzeitig  m it g leicher G eschw ind igkeit 
d rehen  sollen. D ie e lek tro m ag n e tisch e  K u p p lu n g  w ird 
dabe i d u rc h  die W a n d e rm u tte r  m it H ilfe e ines S tro m ­
w enders e in - u n d  au sg e rü ck t.

4 0 a  (5). 286 136, v om  27. J u l i  1913. E m i l  B a r t ­
h e l  m e s s  in  N e u ß  (R h e in ). M it innerm  D ruck arbeitender 
Ofen zu r H erstellung chemischer oder m etallurgischer Produkte.

D er O fen b e s te h t au s e inem  fü r ho lien  D ru c k  g eb au ten , 
im  In n e rn  m it e in e r W ärm eiso lie rsch ich t au sgek le ide ten  
K essel m it e iner hoh len  A chse, d u rc h  d ie  d a s  zu v e ra rb e iten d e  
G ut, d a s  D ru ck g as  u n d  d a s  zum  E rh itz e n  des G u tes  d ienende 
M itte l in  den  O fen g e le ite t w ird . D er K essel w ird , nachdem  
d as  G u t, d a s  D ru ck g as  u n d  d a s  H e iz m itte l d u rc h  d ie hohle 
A chse in  ih n  e in g e fü h rt s ind , um  seine A chse g ed reh t, b is  
d e r P ro zeß  b een d e t is t. A lsd an n  w ird  d e r  K essel s tillg e se tz t 
u n d  d u rc h  d ie  hohle A chse e n tle e rt.

40 a (10). 286 063, vom  27. M ärz 1914'. C. M e h le r ,
M a s c h i n e n b a u - A n s t a l t  G. m . b. H . in  A a c h e n .  B e­
schickungsm aschine fü r  m etallurgische Öfen, bei der das Gut 
in  den Ofen geschleudert w ird.

D ie M aschine h a t  zwei ex zen trisch  ge lage rte , m i t  g leicher 
G eschw ind igkeit an g e trieb en e  Scheiben, zw ischen denen  
S ch lagstücke  b e fe s tig t sind , d ie  sich  para lle l zu e in an d er 
bew egen. D ie S ch lags tücke  können  an  v o rs teh en d en  
S tif te n  d e r  Scheiben b e fe s tig t sein , d ie  so an g eo rd n e t sind , 
d aß  d ie  m it  dem selben  S ch lag stü ck  verb u n d en en  S tif te  
d e r  beiden  Scheiben  sen k rech t ü b e re in an d e r liegen. D en 
Scheiben  m it  den  S ch lag stü ck en  w ird  d as B esch ickungsgu t 
d u rch  eine Schnecke zu g efü h rt, d u rc h  d ie d a s  G u t, w äh rend  
es g le ichm äß ig  a n g e feu ch te t w ird , g e k n e te t w ird .

40 c (16). 286 229, v o m  31. M ärz 1914. F . T h a r a l d s e n  
in  D r o n t h e i m  (N o rw e g e n ) .  V erfahren zu r  H erstellung  
von Z in k  un ter Verw endung eines Schlackenbades, unter 
das die B eschickung eingeführt w ird. Zus. z. P a t .  261 188. 
L ä n g s te  D a u e r: 11. M ärz 1927.

N ach  dem  V erfah ren  soll d a s  S ch lackenbad  perio d en ­
w eise in  S ch lackenkübel ab g estochen  u n d  d e r  In h a l t  der 
K übe l u n te r  E in fü h ru n g  von  R e d u k tio n sm itte ln  e in e r 
R ed u k tio n  u n te rw o rfen  w erden . D ab e i e n tw e ic h t d as  
gesam te  Z ink  in  d am pffö rm igem  Z u s tan d  a u s  d em  B ad .

40 e (16). 286 228, vom  28. M ärz 1914. F . T h a r a l d s e n  
in  D r o n t h e i m  (N o rw e g e n ) .  V orrichtung zu r  Herstellung
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von Z in k  un ter Verwendung eines flüssigen Schlackenbades. 
Zus. z. P a t .  261 188. L än g ste  D a u e r: 11. M ärz  1927.

D ie V o rrich tu n g  b e s te h t au s  e inem  d u rc h  zwei E lek ­
tro d e n  b c g ehe iz ten  O ien  a und se itlich  v o n  d iesem  a n ­
g eo rd n e ten  K am m ern  /, d ie  d u rc h  u n te r  d e r  O fensohle

h vo rgesehene K an äle  d e m it dem  O fen in  V erb in d u n g  
steh en . D ie sich  in  dem  O fen u n te r  dem  flü ssigen  S ch lacken ­
boden  an sam m eln d e  B le iz ink leg ie rung  fließ t d u rc h  che 
K an äle  d  e in  d ie  K am m ern  /  un d  w ird  au s  d iesen  von  ¿ e i t  
zu Z e it d u rc h  e in  S tich loch  g e n tfe rn t. D a ra u f  w ird  d as 
Z ink  von  dem  B lei, z. B . d u rc h  S aigerung , g e tre n n t.

74  ]} (4). 2SG 0-12, vom  2. S ep tem b e r 1913. E d u a r d  
H i b o u  in  F r a n k f u r t  (M ain). Vorrichtung zu m  A nzeigen  
von Gasen m it H ilfe  elektrisch vorgewärmter, ka ta lytisch
w irkender Drähte.

D ie V o rrich tu n g  h a t  a u ß e r  den  e lek trisch  v o rg cw ä im ten , 
k a ta ly tis c h  w irk en d en  D rä h te n  e inen  a u s  e inem  k a ta ly tis c h  
w irkenden  S toff, z. B . e in e r P la tin leg ic ru n g , b es tehenden  
D ra h t, d e r  d ie  D u rch b ieg u n g  d e r  e lek trisch  yo rg ew arm ten  
D rä h te  au f  e in en  in  e inen  A la rm stro m k re is  e in g esch a lte ten  
S ch a lte r  in  dem  S inn  ü b e r trä g t , d a ß  e r  den  S ch a lte r und  
d a m it den  A la rm stro m k re is  sch ließ t.

SO b (8). 286 200, vom  25. S ep tem b er 1912. D r . N o r t h  
K o n i m a n d i t - G e s e l l s c h a f t  in  H a n n o v e r .  Verfahren  
der H erstellung gut wärniedurchlässiger Steine fü r  M u ffe ln , 
Retorten, Rekuperatoren usw.

S ch am o tte fo rm lin g e  m it  D u rch b rech u n g en  sollen  m it 
e in e r g u t w ärm ele iten d en  feuerfesten  ¡Masse au sg e fu llt und 
au f  den  F läch en , au f  w elche d ie  D u rch b rech u n g en  m unden , 
m it  e inem  Ü b erzug  a u s  d ieser M asse versehen  w erden, so 
d a ß  d ie  d ie  D u rch b rech u n g en  au sfü llen d e  M asse die die 
A ußen flächen  bedeckende M asse m ite in a n d e r  v e rb in d e t 
und  e ine  g u te  W ä rm e ü b e rtra g u n g  e rz ie lt w ird . D ie D u rch - 
b rech u n g en  d e r  F o rm linge  sollen  zw eckm äßig  m in d esten s  
so  bem essen  sein , d a ß  d ie  M enge d e r  zu ih re r A usfü llung  
e rfo rderlichen  M asse ebenso  g roß  i s t  w ie d ie  M enge d e r zum  
Ü berz iehen  d e r  A ußen flächen  d e r  F o rm lin g e  e rfo rderlichen  
M asse.

Bücherschau.
Die Dam pfkessel. L eh r- u n d  H an d b u ch  fü r S tu d ie ren d e  

T echn ischer H ochschu len , Schüler H öh erer! M asch inen- 
b au sch u len  u n d  T echn iken  sow ie fü r In g en ieu re  un d  
T echn iker. B e a rb e ite t von  P ro fesso r F . T e t z n e r ,  O b er­
leh re r an  d en  K gl. V ere in ig ten  M asch inenbauschu len  zu 
D o rtm u n d . 5., v erb . A ufl. 306 S. m i t  230 A bb. un d  
44 T af. B erlin  1914, Ju liu s  S p rin g er. P re is  geb . 10 M. 
D ie  vorliegende fü n f te  A uflage sch ließ t sich w 'ürdig 

d en  frü h e m  A uflagen an . D ie  E in te ilu n g  des B uches 
i s t  u n v e rä n d e r t geblieben. B ei d en  W asserroh rkesse ln  sind

die in  den  le tz te n  J a h re n  e n ts ta n d e n e n  A rten  d e r  S te ilro h r­
kessel ziem lich au sfü h rlich  b e h a n d e lt w orden, w obei auch  
ih re  V or- u n d  N ach te ile  e n tsp rech en d e  E rw äh n u n g  gefunden  
h ab en . D er A b sc h n itt ü b e r  d ie  F eu e ru n g en  is t  u n te r  b e ­
sonderer B erü ck sich tig u n g  d e r  W an d e rro s te , d e r G as­
b re n n e r  u n d  der O b erfläch en v crb ren n u n g  .v o lls tän d ig  u m ­
g e a rb e i te t w orden . D er A b sc h n itt ü b e r W asserrc in igung  
h a t  e in ige w ünschensw erte  E rg än zu n g en  e rh a lten , e in  
K a p ite l ü b e r m echan ische  K essc lhausbckoh lung  u n d  
A schenen tfe rnung  i s t  neu  h inzugekom m en . V on  den  zah l­
reichen  Z ah len ta fe ln  i s t  d ie jen ige  ü b e r W asse rd am p f von 
F liegner fo rtge la ssen  w orden  u n d  d u rch  die M ollieische 
T afe l e rs e tz t w orden . Z ah lre iche  vorzüglich  au sg e fü h rte  
A bb ildungen  im  T e x t un d  au f  b eso n d ern  T afe ln  v e rv o ll­
s tän d ig en  d a s  em pfeh lensw erte  B uch . K . V.

B elgien. Von D r. P a u l  O ß w a ld ,  A ss is ten t am  H is to risch en  
I n s t i t u t  d e r  U n iv e rs itä t  L eipzig . (A us N a tu r  u n d  
G eistesw elt, 501. B d.) 124 S. m it 5 K a r te n . Leipzig  
1915, B . G. T eu b n e r. P re is  geh. 1 S ,  geb. 1,25 Ji. 
D as B u ch  g ib t  e in en  Ü b erb lick  ü b e r d ie  gesch ich tliche  

E n tw ic k lu n g  sow ie d ie  w irtsch a ftlich en , sozialen  un d  
p o litisch en  V erh ä ltn isse  in  B elgien , w ie sie b :s zum  A us­
b ru c h  des K rieges b e s ta n d e n  h ab en . D er S ch w erp u n k t 
d e r  D a rs te llu n g  lieg t jedoch  im  gesch ich tlichen  T eil, d a  
es dem  V erfasser au s p e rsön lichen  G ründen  n ic h t m öglich 
w ar, d en  zw eiten  Teil, d ie  S ch ilderung  des belg ischen  
W ir tsch a fts leb en s , p lan m äß ig  a u szu g es ta lten . E r .  be­
sc h rä n k t sich  d a h e r  im  a llgem einen  au f d ie  W iedergabe 
zah len m äß ig e r E rgebn isse , w ie sic in  d e r am tlich en  belg i­
schen  S ta t is t ik  n ied e rg e leg t sind . E benso  fe h lt ein  u r ­
sp rü n g lich  v o rgesehener A b sc h n itt ü b e r d ie  B ed eu tu n g  
des K ongostaa .tes fü r  d ie  belg ische V o lk sw irtsch a ft. I io tz -  
d em  k a n n  d a s  B u ch  se ines u n p a rte iisc h e n  C h arak te rs  
w egen a ls  ein  ge rad e  je tz t  w illkom m ener B e itra g  zu r K e n n t­
n is des h e u tig e n  B elg iens em pfoh len  w erden . K l.

Jub iliU unsstirtung  der deu tschen  In d u s trie . V on d en  se it 
d em  M o n a t Ju n i 19141 zu r V erö ffen tlichung  ge lang ten  
B e ric h te n  ü b e r d ie  m i t  M itte ln  d e r  S tif tu n g  ausgefüh i ten  
w issenschaftlichen  A rb e iten  seien aus den  F ach g eb ie ten  
d e r  K om m issionen  fü r  B erg- und  H ü tten w esen , iü i 
A rc h ite k tu r , B au in g en ieu r- u n d  V erkehrsw esen  und  fü r  
chem ische  T ech n ik  fo lgende a n g e fü h r t:

I .  F a c h g e b i e t  d e r  K o m m i s s i o n  f ü r  B e rg -  u n d
H ü t t e n w e s e n .

F . W ü s t  u n d  R . S t o t z :  Ü b e r d en  E in flu ß  des
P h o sp h o rs  au f  d ie  m echan ischen  E ig en sch a ften  des 
g ra u e n  G ußeisens. (F e rru m  1915, S. 89 ff. u . 105 ff.). 
A . S i e v e r t s  u n d  W . W i p p e l m a n n :  D ie  S tru k tu r  des 
e le k tro ly tisc h  abgesch iedenen  K u p fe rs . (Z tschr. f. anorg . 
C hem ie 1915, S. 1/45). F .  J ü n g s t :  U n te rsu ch u n g en
ü b e r  d ie  A u fb e re itu n g  d e r  F e in k o h len  I, I I  u . 111. 
(G lückau f 1913, S. 1321, 1914, S. 0 u . 913).

I I .  F a c h g e b i e t  d e r  K o m m i s s i o n  f ü r  A r c h i t e k t u r ,
B a u i n g e n i e u r -  u n d  V e r k e h r s w e s e n .

v o n  B a c h :  V ersuche  m it b e w e h rte n  u n d  unbe-
w e h rte n  B e to n k ö rp e rn , d ie  d u rc h  z en tr isc h en  u n d  
ex zen trisch en  D ru ck  b e la s te t  w urden . (M itte ilungen  
ü b e r  F o rsc h u n g sa rb e ite n , h rsg . vom  V erein  d e u tsc h e r 
In g en ieu re , 1914, H . 166/169).
I I I .  F a c h g e b i e t  d e r  K o m m i s s i o n  f ü r  c l i c m i s c h c

T e c h n i k .
A S i e v e r t s :  P a lla d iu m  u n d  W assersto ff I I .  (Z tschr. 

f. p h y s . C hem ie 1914, S. 451 /78). P . G o e r e n s  und

i7gl. Glückauf 1914, S. 1M1.
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J .  P a q u e t :  Uber eine n eue  M ethode zu r B estim m u n g  
d e r  G ase im  E isen . (F e rru m  1915, S. 57 ff. u. 73 ff.). 
R . M e y e r  und  H . F r i c k e :  P y ro g en e  A ze ty len -K o n -
d en sa tio n en . (B erich te  d . d eu tsch , ehem . Ges. 1914, 
.S. 2765).

Zur Uespreeliung eingognngeno Bücher.
(D ie S c h rif tlc itu n g  b e h ä lt sich  eine B esp rech u n g  g ee igne te r 

W erk e  vor.)

B e rg ,  G eorg : D ie m ik roskop ische  U n te rsu ch u n g  d e r  E rz ­
la g e r s tä tte n . 205 S. m it 88 A bb . B erlin , G eb rüder 
B o rn tra c g e r. P re is  geh. 7 J l.

B r a n d t ,  O tto :  W ir ts c h a f ts k u ltu r  un d  d eu tsch e  V erw altu n g  
d e r  b e se tz te n  G eb ie te  in  F e in d es lan d . (K riegshefte  au s 
dem  In d u s tr ie b e z irk , 9. H .) 115 S. E ssen , G. D . B aedeker. 
P re is  geh . SO Pf.

D ie B e rg w erk sin sp ek tio n  in  Ö ste rre ich . B e rich te  d e r k . k . 
B e rg b eh ö rd en  ü b e r ih re  T ä tig k e it  im  J a h re  1910 b e i 
H an d h ab u n g  der B erg p o lize i u n d  B eau fsich tig u n g  der 
B e rg a rb e ite r  Verhältnisse. I I .  T . B e ric h t d e r  B ergw erks­
in sp ek tio n sab te ilu n g  im  M in iste rium  fü r ö ffen tliche  
A rb e iten . —  M itte ilu n g en  des W iene r S ch lag w e tte r­
ko m itees und  d es no rd w estb ö h m isch en  B erg b au - 
k o n ü tec s . V e rö ffen tlich t vom  1t. k . M in is te riu m  fü r 
ö ffen tlich e  A rb e iten . 19. Jg . 1910. 456 S. m i t  A bb.,
T a b . u n d  A nh. W ien , V erlag  d e r  M anzschen  k. un d  k. 
llo f-V e rlag s- und  U n iv e rs itä tsb u ch h an d lu n g .

--------. B e ric h te  d e r  k . k . B e rg b eh ö rd en  ü b e r ih re  T ä tig k e it
im  J a h re  1911 b e i H a n d h a b u n g  d e r  B erg p o lize i u n d  
B eau fs ich tig u n g  d e r B e rg a rb e ite rv e rh ä ltn isse . I . T . 
B e ric h te  d e r  B e rg h a u p tm a n n sc h a f te n  u n d  R ev ic rbe rg - 
ä m te r . V e rö ffe n tlic h t vom  k. 1c. M in is te riu m  fü r  ö ffen t­
liche  A rb e iten . 20. Jg . 1911. 514 S. W ien , V erlag  d e r  
M anzschen k . k . u n d  H of-V erlags- u n d  U n iv e rs itä ts ­
b u ch h an d lu n g .

D o e l t c r ,  C., u n te r  M itw irkung  zah lre ich e r M ita rb e ite r : 
H a n d b u c h  d e r M inera lchem ie . 4 B de. 2. B d . S. L fg. 
(B ogen 21 -  30) S. 321 -  480. D resd en , T h e o d o r S te in - 
ltopff. P re is  geh . 6,50 Ji.

F l e m m i n g ,  E . : W ie K rieg sb esch äd ig te  und  U n fa llv e rle tz te  
au ch  bei V ers tü m m elu n g  ih r  Los v erbessern  k ö n n en . 
104 S. m it A bb. S a a rb rü ck en , V erlag  d e r  S ek tio n  I 
d e r  K n ap p sch a fts -B cru fsg en o ssen sch a ft. P re is  geh. 
1,20 bei M ehrbezug  P re ise rm äß ig u n g .

F r a  n t  z, G eorg : D am p fk esse lsch äd en , d e ren  U rsach en  u n d  
m ö g lich s te  V e rh ü tu n g . 194 S. m it  9 A bb. K a tto w itz  
(O .-S.), G ebr. B öhm . P re is  geb . 2,50 Jl.

G ü n t n e r ,  E rn s t :  D ie w irtsch a ftlich en  H ilfsk rä f te  D e u tsc h ­
lan d s  u n d  se iner H a u p tg e g n e r. (K rieg sh efte  au s  dem  
In d u s tr ie b e z irk , 7. H .) 81 S. E ssen , G. D , B aedeker. 
P re is  geh . 80 P f.

v o n  H a n f f s t e n g e l ,  G eorg : D ie F ö rd e ru n g  vo n  M assen­
g ü te rn . 2. B d . F ö rd e re r  fü r  E in ze lla s ten . 2., v e rm . 
A ufl. 324 S. m it 494 A bb . B e rlin , Ju liu s  S p ringer. 
P re is  geb . 10 J(.

H a s h a g e n ,  J u s tu s :  E n g la n d  und  J a p a n  s e i t  S ch im onosek i. 
(K rieg sh e fte  au s dem  In d u s tr ie b e z irk , 6. H .) 115 S. 
E ssen , G. D . B aed ek e r. P re is  geh . 80 Pf.

J a s t r o w ,  J . :  D ie m itte leu ro p ä isch e  Z o llan n äh eru n g  und
d ie  M eistb eg ü n s tig u n g . (Zw ischen K rieg  un d  F ried en , 
26. H .) 47 S. L eipzig , S. H irze l. P re is  geh . 80 P f.

K r a n z ,  W a lte r : A ufgaben  d e r G eologie im  m itte le u ro ­
pä isch en  K riege . (S o n d erab d ru ck  au s D r. A. P e te rm a n n s  
M itte ilu n g en , 1915) S. 249 -  255.

M o l la t ,  G eorg : K rieg  un d  W irtsc h a fts le b e n . R ede, am
18. M ärz 1915 g eh a lten . 5. A ufl. 28 S. S iegen, V erlag  
des V o lksb ildungsvere in s.

M e s s e r s c h m i t t ,  A .: D ie K a lk u la tio n  in  d e r  E iseng ießere i 
un d  d e r  G ieß e re i-T ech n ik e r in  se inem  B e trieb e  sow ie 
G esch ich tliches u n d  B e tra c h tu n g e n  ü b e r  a lte  u n d  neue  
K a lk u la tio n s-M eth o d en , d ie  A rb e its -V e rträ g e  und  d ie  
A kkord  - G edinge, G ie ß e re iv e rb a n d s -V e rträ g e , P re is­
k u ra n t  u n d  G ru n d p re ise , T ab e llen  ü b e r  G ußeisen- 
K o n s tru k tio n s te ile  n e b s t M ath em atisch es-P h y sik a lisch es . 
5. A ufl. 283 S. m it 73 A bb. E ssen , G. D . B aedeker. 
P re is  geb . 5 M.

M ü lle r-P o u illc ts  L e h rb u c h  d e r  P h y s ik  und  M eteorologie. 
10., u m gearb . u n d  v erm . A ufl. H rsg . v o n  L eop. P f a u n d ­
l e r  u n te r  M itw irk u n g  vo n  F a c h le u te n , ln  4 B d n . 4. B d. 
5. B u ch : M ag n e tism u s u n d  E le k tr iz i tä t .  V on W a lte r  
K a u f m a n n ,  A lfred  C o e h n  u n d  A lfred  N i p p o l d t .  
3. A b t. S. 977 -  1492 m it 312 A bb. un d  3 T a f. B ra u n ­
schw eig , F r ie d r . V iew eg & S ohn . Px'eis geh. 14 Jl.

S c h r ö d t e r ,  E .:  D ie  E ise n in d u s tr ie  u n te r  dem  K riege.
(K rieg sh e fte  au s  d em  In d u s tr ie b c z irk , 8. H .) 58 S. 
E ssen , G. D . B aed ek er. P re is  geh . 80 P f.

Schw edisches In d u s tr ie b u c h . H rsg . zum  B a ltisch en  In - 
g en ieu r-K o n g reß  M alm ö 1914. D eu tsch e  A usg. 312 S. 
m it A bb. B erlin , Ju liu s  S p rin g e r. P re is  geb. 6 Jl.

S ie g e l ,  G u s ta v : D er S ta a t  un d  d ie  E le k tr iz i tä tsv e rso rg u n g . 
M it e inem  V o rw o rt von  E . R a th e n a u  f .  (S o n d erab d ru ck  
au s  d e n  »P reuß ischen  Jah rbüchern«) 32 S. B erlin , 
G eorg  S tilk e . P re is  g e h . 50 P f.

v o n  S ie m e n s ,  W il li .: E in e  k rieg stech n isch c  B e trac h tu n g - 
(S o n d erab d ru ck  au s  »Technik u n d  W irtschaft« , M onat- 
sc h r if t  d es  V ere ins d e u tsc h e r In g en ieu re , 1915) 19 S.

V erein  zu r B ek äm p fu n g  d e r  V o lk sk ran k h e ite n  im  R u h r­
k o h len g eb ie t e. V. B e rich t ü b e r d ie  T ä tig k e it des 
In s t i tu ts  fü r H y g ie n e  un d  B ak terio log ie  zu G elsen­
k irch en  un d  d e r  bak te rio lo g isch en  L a b o ra to r ie n  in 
B ochum , D u isb u rg , E ssen  und  H ag en  in  d e r  Z e it vom  
1. J a n u a r  b is  31. D ezem ber 1914. 83 S.

D isserta tionen .
A l b r e c h t ,  T h eo d o r: D ie » S te inhuder M eer-L inie« u n d  ih re  

U m gebung , e in  B e itra g  zu r  K e n n tn is  d e r  S alz lager­
s tä t te n  des N ord  h an n o v ersch en  F lach lan d es . (T ech­
n ische H ochschu le  B erlin ) 61 S. m it A bb. und  4 T af.

D ö b le r ,  F e rd in a n d : Jo h a n n  A n to n  V a le n tin  T h o m an n ,
G e n e ra l-F e ld m a rsc h a ll-L ie u te n a n t und  O b ris t des o b e r­
rh e in ischen  K re is in fa n te r ie re g im e n ts  P fa lz-Z w eib rücken , 
A rc h ite k t u n d  In g en ieu r im  h o h en  E rz s t i f t  M ainz 
(1695 -  1777). E in  B e itra g  zu se inem  L eb en sb ild . (T ech­
n ische H ochschu le  D a rm s ta d t)  57 S. m it  21 A bb. un d  
3 T af.

K a u n e ,  E w a ld : U n te rsu ch u n g en  ü b e r  slav isch e  und
g erm an isch e  E in flü sse  au f  d ie  E n tw ickelung , des vog t- 
län d isch en  B au ern h au ses . (T echnische H ochschu le  
H an n o v e r) 88 S . m i t  55 A bb.

K n o b lo c h ,  R u d o lf : K o n d en sa tio n  des D ih y d ro k o llid in d i-  
k a rb o n säu i'e e s te rs  m i t  A ld eh y d en . (T echnische H och ­
schu le  B erlin ) 43 S.
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K r a f t  jun ., P h il ip :  Ü b e r d ie  g en e tisch en  B eziehungen  des 
d ic h te n  M ag n esits  zu d en  M inera lien  d e r  N ick e ls ilik a t­
g ru p p e . (T echnische H ochschu le  B erlin ) 115 S. m it
13 A bb. un d  5 T af.

L e o n h a r d t ,  W a lth e r :  Ü b e r n e g a tiv e  H y d ro x y d so le .
(T echnische H ochschu le  B raunschw eig ) 51 S. D resden , 
T h e o d o r S te inkop ff.

S c h u p p ,  L u d w ig : S tu d ien  zum  B a y c rsc h c n  V e rfah ren  der 
H e rs te llu n g  von  T o n e rd e h y d ra t . (T echnische H o ch ­
schu le  D a rm s ta d t)  50 S. m i t  A bb.

T i l l e ,  C hph. G b. • W ilh e lm : D ie  B ra u n k o h le n fo rm a tio n  
im  H erzo g tu m  S a c h sen -A ltcn b u rg  u n d  im  sü d lich en  
T e il d e r  P ro v in z  S achsen . (T echn ische  H o ch sch u le  
B erlin ) 04 S.

W a s s e r b e r g e r ,  K a r l:  U n te rsu c h u n g e n  ü b e r  den  N u tz -
a rb e itsv c rb ra u c li bei d e r  S p an ab h eb u n g  am  H olze 
d u rc h  g esch rän k te  K reissägen . (T echnische H ochschu le  
B reslau ) 23 S. m it T af.

W e iß b a c h ,  W illy : D ie R a u m g e s ta lt  d e r  T rieb s trö m e  in
d e r  Scheibe e ines F e rra ris -Z äh le rs . (T echnische H o ch ­
sch u le  D a rm s ta d t)  78 S. m i t  30 A bb . und  0 T af.

W in k e l :  A b h ä n g ig k e it d e r  W asserbew egung  in  e in e r R o h r­
le itu n g , in sbesondere  d ie  A b h än g ig k e it d e r  fließenden 
W asserm enge v o n  d e r  H ö h en lag e  un d  d e r  A u sb ildung  
des E in lau fes, d . li. des M undstückes. (T echnische H o ch ­
schu le  B raunschw eig ) 31 S. m it 23 A bb.

W o lf ,  L udw ig : R ed u k tio n  von  H alo g en p h o sp h o r. (T ech­
n ische H ochschu le  B erlin) 47 S.

Zeitschriftenscb au.
(E ine  E rk lä ru n g  d e r  h ie ru n te r  vo rk o m m en d en  A bkürzungen  
vo n  Z e itsch rif ten  t i te ln  is t  n e b s t A ngabe des E rsch e in u n g s­
o rte s , N am en s des H erau sg eb ers  usw . in  N r. 1 au f  den  
S e iten  25 — 27 v e rö ffen tlich t. * b e d e u te t T e x t-  oder 

T afe lab b ild u n g en .)

Bergbautechnik.

D ie  M i n e r a l v o r k o m m e n  d e s  T a y e h b e z i r k s  in  
d e r  P r o v i n z  H u p e 'i  (C h in a ) . Von P h ilip p . (Schluß.) 
B ergb. 5. A ug. S. 459 /60 . K urze  M itte ilungen  ü b e r die 
E in rich tu n g en  und  die E n tw ick lu n g  d e r  n eu ze itlichen  
K oh len - u n d  E isen s te in g ru b en .

M i n in g  m e t h o d s  in  t h e  W i s c o n s in  d i s t r i c t .  
V on W rig h t. M in. E ng . W ld. 3. Ju li. S. 10/4*. K urzer 
Ü b erb lick  ü b e r  E in ze lh e iten  des B erg b au b e trieb es  in 
W iskonsin .

S c h a c h t a b t e u f e n  n a c h  d e m  G e f r i e r v e r f a h r e n  
u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  n e u e s t e n  
E r r u n g e n s c h a f t e n .  V on W itte jsb a c h . B ergb . 5. A ug. 
S. 460 /1 . D as N ied e rb rin g en  d e r  B oh rlöcher fü r  die Ge­
frie rro h re . (F orts , f.)

Ü b e r  d i e  M ö g l ic h k e i t ,  K a l i s a l z e  d u r c h  s y s t e m a ­
t i s c h e n  A u s s o l b e t r i e b  z u  g e w in n e n .  V on F iirer. 
(Schluß.) K ali. 1. A ug. S. 237 /9 . D ie A usso lung  von 
H artsa lz -  un d  S y lv in itlag e rn . D ie m u tm aß lich en  S e lb s t­
kosten  des p la n m ä ß ig e n  A usso lbetriebes.

N e u e r  S c h ü t t e l r u t s c h e n a n t r i e b .  V on N ad erho ff. 
B ergb. 5. A ug. S. 461/2* . B esch re ibung  e ines S eh iittc l- 
ru tsc lien an tr ieb e s  m it H ilfe  e ines K e tte n ra d e s  u n d  e iner 
e in e rse its  am  A n trieb m o to r, an d erse its  a n  e inem  se itw ä rts  
d e r  R u tsc h e  s teh en d en  S tem p e l befes tig ten  L asch en k c tte .

H a n d l i n g  o r e  a t  t h e  C a l u m e t  & A r i z o n a  s m e l t e r .  
V on T u p p er. M in. E n g . W ld . 3. Ju li. S. 1/6*. B esch re i­
b u n g  d e r  E rzb e fö rd e ru n g san lag en  au f  d e r  g e n a n n te n  H ü tte .

S h a f t - r o c k h o u s e  p r a c t i c e  in  t h e  c o p p e r  c o u n t r y .
IV . Von G oodw in. E n g . M in. J . 10. Ju li. S. 53/7*. 
V erg leich , V orzüge und N ach te ile  d e r  n ach  d en  v o rh e r 
g e n a n n te n  G ru n d sä tzen  g e s ta lte te n  T agesan lagen .

C o k e  a s  a  d o m e s t i c  fü e l .  C oal Age. 3. J u l i.  S. 13/4. 
A ngaben  ü b e r d ie  B estreb u n g en , den  K o k sv c rb rau c li fü r 
H a u sb ran d  zw ecke zu ste ig ern .

B r i k e t t s  a u s  K o k s k le i n .  Von B ehr. F eu e ru n g s tech n .
1 . A ug. S. 262/3* . B esch re ibung  d e r  A n lage  au f  dem  
G asw erk  K o lberg  zu r H e rs te llu n g  von  B rik e tts  aus K oks­
k le in , bei d e r  H a rtp e c h  a ls B in d em itte l v e rw en d e t w ird . 
V erw endungsm ög lichke iten  d e r K o k sb rik e tts . K o sten ­
b erech n u n g .

M o d e r n  a p p l i a n c e s  in  c o k e  m a n u f a c t u r e .  Von 
R icks. Coal Age. 3. Ju li . S. 4 /7* . V o rrich tu n g en  zu r 
B ed ienung  vo n  B ienenko rbö fen , d ie  diesen K o k ere ib e trieb  
w irtsch a ftlich e r g e s ta lte t haben .

M o d e r n  c o k e - h a n d l i n g  m e t h o d s .  V on H e tze l. 
C oal Age. 3. J u l i.  S. 8 /9* . V orrich tu n g en , um  K oks fin­
den  K le in v e rk au f schne ll und  zw eckm äßig  v om  L ager zu 
en tn eh m en , zu sieben  und  zu v erlad en .

C r u s h e r s  f o r  b y p r o d u c t  o v e n s .  V on W illiam s. 
Coal Age. 3. Ju li. S. 10/1*. B esch re ib u n g  zw eier g roßer 
K o k skoh lenb recher, d ie  2 5 0 - 3 0 0  t / s t  .le isten .

Ü b e r  d ie  D i m e n s i o n i e r u n g  d e r  G r u b e n m a ß e .  
V on B arv ik . (Schluß.) M ont. R dsch . 1. A ug. S. 529/31. 
R echnerische  B e tra c h tu n g e n . B eispiele.

D am pfkessel- und M aschinenwesen.

A u s f ü h r u n g  u n d  B e t r i e b  v o n  n e u z e i t l i c h e n  
D a m p f k e s s e l f e u e r u n g e n .  V on S ta u f . Z. B ay e r. 
R ev . V. 15. J u l i.  S. 107/9*. 31. Ju li. S. 117/9*. B e­
sp rech u n g  m eh re re r m echan ischer F eu eru n g en . V er­
dam p fu n g sv e rsu ch e . (F o rts , f.)

D ie  K o h l e n e r s p a r n i s  o d e r  g r ö ß e r e  L e i s t u n g s ­
f ä h i g k e i t  d e r  L o k o m o t i v e n  d u r c h  V o r w ä r m u n g  
d e s  S p e i s e w a s s e r s .  V on S tra h l. (Schluß.) A nn. G laser. 
1. A ug. S. 41 /5 . D u rch rech n u n g  v e rsch iedener B eispiele.

D a s  n ö r d l i c h s t e  W a s s e r k r a f t w e r k  E u r o p a s .  
V on W ink ler. (Forts.) Z. T u rb . W es. 30. J u l i .  S. 241/3*. 
R o h re in lau f, A b lau ftro m m cl u n d  A usgleichbecken . 
(Schluß  f.)

E i n i g e  B e t r i e b s e r f a l i r u n g e n  a n  Z e n t r i f u g a l ­
p u m p e n .  V on K oneczny . M ont. R dsch . 1. A ug. S. 531/4*. 
W inke  fü r  d ie  A u sfü h ru n g  d e r  S au g le itu n g  in  besondern  
F ä llen . A u ftre te n  und  B ese itig u n g  vo n  S chäden .

D r u c k s c h w a n k u n g e n  in  T u r b i n e n l e i t u n g e n  b e i  
t e i l w e i s e n  B e l a s t u n g s ä n d e r u n g e n .  V on S tr ick le r. 
(Schluß.) Z. T u rb . W es. 30. Ju li . ■ S. 243/7*. F o rm eln  
u n d  Z ah len ta fe ln  fü r  te ilw eise  erfo lgendes Schließen . 
B erü ck sich tig u n g  d e r W id e rs tä n d e  in  d e r  L e itu n g .

W i r t s c h a f t l i c h e  V e r w e n d u n g  d e r  S c h m i e r m i t t e l ,  
im  b e s o n d e r n  b e i  D a m p f m a s c h i n e n .  V on S chm id . 
Z. B ay e r. R ev . V. 15. J u l i.  S. 109/11. 31. J u l i.  S. 116/7. 
B e rich t ü b e r  V ersuche an  fü n f D am p fm asch in en . B erech ­
nu n g  des Ö lv e rb rau ch s  aus Z y lin d e rd u rch m esse r, K o lb en ­
h u b  u n d  U m dreh u n g szah l. (F o rts , f.)

N e u e r u n g e n  u n d  V e r b e s s e r u n g e n  a u f  d e m  G e ­
b i e t  d e r  A b d a m p f e n t ö l u n g .  V on M euskens. B rau n k . 
30. Ju li. S. 207/12*. B esch re ibung  e in ig e r n e u e re r  B a u ­
a r te n  von  A b d am p fen tö le rn  ve rsch ied en er F irm en . 
(S ch luß  f.)



M a s c h in e  z u r  P r ü f u n g . :  v o n  M a t e r i a l  a u f  A b ­
n u tz u n g .  Von R e ic h c l t . . G ieß. Z tg . 1. A ug. S. 230/2*. 
B esch re ibung  e in e r M a te ria lp rü fu n g sm asch in e  n ach  D erihou . 
Z usam m en ste llu n g  von  V crsuchsergcbn issen .

Elektrotechnik.

A 115 0 0 0 -v o lt  h y d r o e l e c t r i c  s y s t e m  in  J a p a n .  
E l. W ld. 19. Ju n i. S. 1599/160C*. 26. Ju n i. S. 1671/8*. 
B esch re ibung  d e r  Z en tra le , in  d e r  d ie  K ra f t  d u rc h  scchs 
10 000 P S -H o e h d ru c k tu rb in e n  (350 F u ß  F a llhöhe) e rzeug t 
w ird . P lan  d e r  Z en tra le  sow ie A u sfü h ru n g  d e r  H o ch ­
sp an n u n g san lag en  (115.000 V olt). A u sfü h ru n g  d e r  F re i­
le itu n g en , d e r  U m fo rm er u n d  H o cb sp aftn u n g sräu m e  in 
d en  U n te rs ta tio n e n .

H üttenw esen, Chornische Technologie, Chemie und Physik .

D ie  E i s e n i n d u s t r i e  im  e r s t e n  K r i e g s j a h r .  Von 
S ch rö d te r. S t. u. E . 5. A ug. S. 798/800. Ü b e rb lic k  ü b e r 
die Lage d e r  E ise n in d u s tr ie  in D eu tsch lan d , F ra n k ­
reich , E n g lan d  un d  A m erik a  im  e rs ten  K rieg s jah r.

. N e w  i r o n  r n i l l  e q u i p p e d  t o  a s s u r e  lo w  c o s t s .  
V on A beli. Ir . Age. 8 . J u l i.  S. 71/7*. B esch re ibung  eines 
n ach  den  n eu ze itlich s ten  G ru n d sä tzen  e in g e rich te ten  und  
a rb e ite n d e n  E isenw erks .

T h e  m c t a l l u r g y  o f  t h e  H o m e s t a k e  M i n in g  C o. 
V on C lark . M in. E ng . W ld , 3. J u l i .  S. 7 /9*. K urze  B e­
sch re ib u n g  des V e rh ü ttu n g sv e rfah ren s .

Ü b e r  F o r m t e c h n i k  u n d  F o r m m a s c h i n e n b e t r i c b .  
V on C re tin . G ieß. Z tg . 1. A ug. S. 232 /5* . An d e r  H an d  
e ines b e s tim m te n  F a lle s  w ird  gezeig t, w elche A rb e its ­
vo rgänge  des F orm prozesses m ech an isch e r U m g e s ta ltu n g  
zugäng lich  s in d . (F o rts , f.)

A n a c o n d a  c o a l - p u l v e r i z i n g  p l a n t .  V on M athcw - 
son. E n g . M in. J . 10. Ju li.  S. 45 /8* . B esch re ib u n g  d e r 
n euen , 1200 t  in  21 s t  le is ten d en  A nlage au f  den  W ashoe 
R ed u c tio n  W orks, in  d e r  K ohle zu S ta u b  ze rk le in e rt u n d  
w e ite r  b eh an d e lt w ird , um  zu r V erteuerung  in den  F la m m ­
öfen  des W erkes m it H ilfe  von  W arfo rd -B ren n e rn  zu d ienen .

I n d u s t r i e l l e  Ö l f e u e r u n g s a n l a g e n .  V on S ch m itt. 
F eu e ru n g s tech n . 1. A ug. S. 257/61*. Ä lte re  V o rrich tu n g en  
u n d  Z e rs tä u b e r fü r  d ie  Ö lfeuerung . B a u a rte n  von  Ö fen 
m it Ö lfeuerung  fü r  versch iedene Zwecke. (Sch luß  f.)

L e i s t u n g s -  u n d  K o s t e n v e r g l e i c h e  v e r s c h i e d e n e r  
A r b e i t s m e t h o d e n  b e i m  V e r t i k a l o f e n b e t r i e b e .  V on 
Schw eizer. J . G asbel. 31. Ju li .  S. 43S/9. A u sw ertu n g  
d e r  E rgebn isse  von  2 p ra k tisc h  a u sg e fü h rte n  V ersuchen  
u n te r  versch iedenen  V o rau sse tzu n g en  u n d  B ed ingungen .

S p r ö d i g k e i t  v o n  F l u ß e i s e n  a l s  e in e  F o lg e  d e r  
E r w ä r m u n g  g e q u e t s c h t e n  M a t e r i a l s .  V on B au m an n . 
Z. d . Ing . 31. Ju li. S. 628/30*. E rg eb n isse  von  V ersuchen, 
d ie  u. a . g ee ig n e t erscheinen , zu r U n te rsch e id u n g  g u te n  
u n d  w en iger g u te n  M ateria ls  be izu trag en .

Ü b e r  m a g n e t i s c h e  U m w a n d l u n g  d e r  E i s c n -  
K o h l e n s t o f f l e g i c r u n g e n .  V on R ü m elin  und  M aire. 
F errum . J u l i.  S. U l /5 4 * .  V ersuch san o rd n u n g  un d  V er­
suchsergebn isse . M agnetische  U m w an d lu n g s tem p era tu ren  
im  Z u s tan d sd iag ra m m  Fe - C.

D ie  w i r t s c h a f t l i c h e n  G r u n d l a g e n  u n d  d ie  E n t ­
w ic k l u n g  d e r  P a r a f f i n i n d u s t r i e  u n d  d e s  P a r a f f i n ­
h a n d e l s .  (F orts.) P e tro leu m . 21. Ju li . S. 77.3/S- _ D ie 
E rdw achs-(O zokerit-)gew innung  u n d  -V e ra rb e i tu n g  Ö ster­

re ich -U n g a rn s . P a ra ffin g ew in n u n g  R u m än ien s . D er P a - 
ra ffin -E in - und  A u sfu h rh an d e l D eu tsch lan d s . (F o rts , f.)

E i n f l u ß  d e s  W a s s e r d a m p f e s  a u f  d ie  A m m o n i a k ­
a u s b e u t e  b e i  d e r  p y r o g e n e n  Z e r s e t z u n g  f e s t e r  
B r e n n s t o f f e .  V on Sachs. S t. u. E . 5. A ug. S. 801/10*. 
A uszug aus e in e r g le ich n am ig en  D isse rta tio n .

D ie  E l e k t r o c h e m i e  im .  J a h r e  1914. V on A rn d t. 
(Schluß.) Ch. In d . Ju li. S. 291/307. N ich tm e ta llisch e  
K a th o d e n p ro d u k te . W asse rs to ffp e ro x y d  un d  P ersa lze . 
G a lv an o tech n ik . E le k tro ly tis c h e  R e in ig u n g  von M eta llen . 
E le k tro ly tis c h e  G ew innung  von  M eta llen  au s  ih ren  E rzen . 
E le k tro ly se  von  Schm elzen. E lek troosm ose . E rzeugn isse  
des e lek trisch en  Ofens.. V erw ertu n g  des L u fts tick s to ffs . 
W ir tsc h a ftlic h e  A ngaben .

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  S a l z s y s t e m e  o z e a n i ­
s c h e r  S a l z a b l a g e r u n g e n .  V on D ’A ns. (F o rts.) K ali. 
1. A ug. S. 229/36*. K a liu m su lfa t un d  K alim agnesia . 
D as q u in ä re  S y s tem  d e r  Salze ozean ischer S a lzab lagerungcn  
bei S ä tt ig u n g  an  K ochsalz . (F o rts , f.)

T h e  a b s o r p t i o n  o f  o x y g e n  b y  c o a l .  V on W im nil!. 
T ran s . E ng l. I. F eb r. S. 503/20*. V ersuche ü b e r d ie  F e s t­
s te llu n g  d e r  M enge des d u rc h  K ohle ab so rb ie rten  S au e r­
stoffs. D er W ärm ew ert d e r A bso rp tion . D er E in flu ß  d e r  
T em p e ra tu r . .

Verkehrs- und Verhulewosen.

N e u e r e  i n d u s t r i e l l e  E n t w i c k l u n g e n  a m  N i e d e r ­
r h e i n  u n d  d i e  d a m i t  z u s a m m e n h ä n g e n d e n  V e r-  
k e h r s p r o b l e m e .  Von S im m ersbach . A nn. G laser. 
1. A ug. S. 49 /54 . D ie A u sg esta ltu n g  d e r E ise n b a h n ­
verkehrsw ege in  dem  lin k sn ied e rrh e in isch en  In d u s trieg eb ie t.

E l e k t r o s c h w e b e b a h n e n  f ü r  L a s t e n b e f ö r d e r u n g .  
V on K irchhoff. (Schluß.) F ö rd c rtcch n . I. A ug. S. 113/7*. 
B esch re ibung  w e ite re r E n tla d e -  und  F ö rd e ran lag en , die 
versch iedenen  Zw ecken zu d ien en  b e s tim m t sind .

Ausstellung?- und Unterrichtswesen.

D ie  D e u t s c h e  A u s s t e l l u n g  » D as  G as«, M ü n c h e n  
1914. (F o rts .) J .  G asbel. 31. Ju li. S. 434/7*. Von H a lle r  
und  B u n te  v e rfa ß te  B esch re ibung  v e rsch ied en er au sge­
s te ll te r  G ash e izv o rrich tu n g en . (F o rts , f.)

Personalien.
D er frü h e re  p reu ß isch e  B erg re fe ren d a r D r. H e r b i n g  

is t a ls  B e rg d irek to r bei d e r  B rau n k o h len g ew erk sch a ft 
B reu n sd o rf in  B reu n sd o rf bei L eipzig  a n g e s te llt w orden.

D as E isern e  K reu z  is t  v e rlieh en  w o rd e n :
D em  B e rg ra t F u c h s ,  H a u p tm a n n  d . R . in  d e r  F c rn - 

' sp rech -A b t. 22,
dem  A ssis ten ten  a n  d e r  K gl. B e rg ak ad em ie  zu C lau sth a l 

D r. W a l l o t ,  L e u tn a n t d . R .

D en Tod fü r  d as  V a te r la n d  fan d  a m  29. J u l i  d e r  S tu d e n t 
des B erg fachs R ic h a rd  E r  h a r  d t ,  L e u tn a n t d . R . im  F eld - 
A rt.-R g t. 65, In h a b e r  des E ise rn en  K reuzes.


